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Die Zeitung für alle Bewohner der Region Weinfelden und Umgebung     

Komfortable Lage
Das Thurtal ist nicht nur mit einem 
reichlichen, sondern auch mit sehr 
gutem Trinkwasser gesegnet. Das ist 
beruhigend in Zeiten, in welcher die 
Dürreperioden immer länger und heisser 
werden. Doch was wird in und um Wein-
felden dafür getan, dass dieser Schatz 
auch in Zukunft unversehrt bleibt? Denn 
Wasser ist nicht nur für jedes Lebewe-
sen lebensnotwendig, sondern zugleich 
auch ein sehr heikles, bzw. empfindli-
ches Nahrungsmittel.  Weiter auf Seite 2
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Thur sei Dank

Der Thur-Grundwasserstrom ist von einwandfreier Qualität und so ergibig, dass der Bevölkerung und den ansässigen Fir-
men, heute noch keinerlei Einschränkungen beim Wasserverbrauch auferlegt werden muss. Es kann zur Zeit so viel Trink-
wasser gefördert werden, wie gebraucht wird. 
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Was uns bewegt

Ist das Weinfelder Wasser genügend geschützt?

Terror: «Realistische Option»
Wie heikel Wasser wirklich ist, wurde 
einem erst wieder bewusst, als die 
deutsche Bundesregierung und das 
Bundeskriminalamt im Januar 2017 
in einer öffentlichen Stellungsnahme 
einen Chemie-Anschlag auf die Trink-
wasserversorgung von Mehrfamili-
enhäusern oder Lebensmitteln als 
«realistische Option» einstufte. Zwar 
ist die Schweiz nicht Deutschland, 
doch die Standards in Sachen Was-
seraufbereitung sind nicht nur in 
beiden Ländern ähnlich, sondern 
Baden-Württemberg und der Thurgau 
teilen sich als Nachbarländer einen 
Teil des Trinkwassers (Bodensee). 
Die Gefährdung des Trinkwassers 
eines Teils der Bevölkerung kann also 
zumindest nicht ins Reich der Fanta-
sie verwiesen werden.

«Absolute Sicherheit gibt es nicht»
Doch – hier kommt die gute Nachricht 
– ein Experte wie Michael Frick kann 
hier beruhigen. Frick, Leiter Markt 
bei den Technischen Betrieben Wein-
felden (TBW) erklärt, dass das für 
Weinfelden essentiell wichtige 
Pumpwerk Schachen gut gegen Van-
dalismus und Terror gesichert ist. 
«Das Pumpwerk Schachen ist, wie 
übrigens alle unsere Wasserbauwer-
ke, gegen Einbruch und unerlaubten 
Zutritt gesichert und wird mit einem 
Alarmsystem rund um die Uhr, also 
24 Stunden am Tag, überwacht.» Von 
null Risiko fürs Grundwasser will 
Frick jedoch verständlicherweise 
nichts wissen, denn «eine absolute 
Sicherheit gibt es in dieser Hinsicht 

nicht». Um dieser jedoch möglichst 
nahe zu kommen, kontrollieren die 
Technischen Betriebe Weinfelden die 
nähere Umgebung ihrer Trinkwasse-
ranlagen regelmässig, sowie bei den 
Pumpwerken natürlich insbesondere 
die Schutzzonen. Nichtsdestotrotz 
wäre man bei den Weinfeldern Was-
serexperten in Sachen Gefährdung 
«froh um Hinweise, sollten entspre-
chende Beobachtungen gemacht 
werden», so Frick. 

Geringes Risiko durch Landwirte
Eine andere denkbare Gefahr, näm-
lich dass das Grundwasser im Land-
wirtschaftskanton Thurgau durch 
Bauern verunreinigt werden könnte, 
die unvorsichtig Gülle austragen, stuft 
Frick als «gering» ein. Jedoch treffe 
es generell zu, dass das hiesige Was-
ser in geringen Menge Spuren von 
Schadstoffen enthalte. Sorgen ma-
chen muss sich die Bevölkerung des-
wegen jedoch nicht, denn die gemes-
senen Schadstoffe liegen weit unter 
der gesetzlich zulässigen Grenze für 
Trinkwasser. Dennoch mahnt Frick 
zur Wachsamkeit: «Diese Situation 
gilt es genau im Auge zu behalten».

1 Prozent sind 10 Millionen Liter
Der grösste Teil des in Weinfelden 
konsumierten Wassers ist Grundwas-
ser – nämlich satte 99 Prozent. Da 
mutet die Statistik, in welcher die 
Technischen Betriebe Weinfelden 
stolz darauf verweisen, dass ein Pro-
zent des Wassers eigenes Quellwasser 
sei, im ersten Moment fast ein biss-
chen kurios an. Doch für Frick ist das 

jedoch keineswegs eine «quantité 
négligeable», sondern aus zweierlei 
Gründen eine ganz reale, beachtliche 
Grösse. Zum einen muss das einwand-
freie Quellwasser nicht maschinell 
hochgepumpt werden, sondern läuft 
automatisch ins Reservoir. Und zum 
anderen «ist dieses eine Prozent gar 
nicht so wenig, sondern entspricht 
über zehn Millionen Liter Trinkwas-
ser pro Jahr», so Frick. 
Bei so einer Menge ist es fast klar, 
dass Weinfelden sich, seiner Bevöl-
kerung und den ansässigen Firmen, 
heute noch keinerlei Einschränkun-
gen beim Wasserverbrauch auferlegen 
muss. «Wir können, einfach gesagt, 
so viel fördern, wie wir brauchen. 
Denn die Fördermenge ist nicht durch 
die Leistung unserer Pumpen be-
schränkt, sondern durch die Ergie-
bigkeit des Thur-Grundwasserstro-
mes», weiss Frick. Zwar legt der 
Kanton Thurgau die für Weinfelden 
bewilligte maximale Bezugsmenge 
fest, doch ist die noch lange nicht 
ausgeschöpft. «Das reicht noch weit 
in die Zukunft hinein», macht sich 
Frick in Sachen Wasserverfügbarkeit 
wenig Sorgen. 
Ein weiterer Faktor bei der Errech-
nung der zukünftigen Wasserverfüg-
barkeit ist auch die Landwirtschaft 
im Thurtal. Denn diese benötigt für 
die Bewässerung ihrer Kulturen schon 
heute mehr Grundwasser als die 
Trinkwasserversorgungen. «Wenn 
also die Landwirtschaft kein Wasser 
mehr bezieht, dann reicht es für die 
Trinkwasserversorgung sehr viel wei-
ter wie auch im umgekehrten Fall», 
so Frick.

Ab August gut abgesichert
Klar, sollte es mal wirklich ein paar 
sehr heisse Sommer geben, so könn-
te das auch Auswirkungen auf den 
Thur-Grundwasserstrom haben. Doch 
bis die Auswirkungen wirklich einen 
negativen Einfluss auf den Wasser-
konsum in und um Weinfelden haben 
dürfte, müsste noch viel geschehen. 
Zumal sich die TBW nicht nur hin-
sichtlich Dürre gut gerüstet sieht, 
sondern auch im «worst case», sollte 
das Grundwasser wirklich mal stark 
kontaminiert sein. Denn durch die 
Fertigstellung der Wasserversorgung 
Thurtal – Bodensee in diesem August 
sind alle Gemeinden zwischen Wein-
felden und Kreuzlingen mit Wasser-
leitungen verbunden. In einem Not-
fall kann damit Wasser aus dem 
Bodensee ins Thurtal und nach Wein-
felden gepumpt werden. Gesteuert 
wird dies über die TBW- Betriebsleit-
zentrale. Das gleiche funktioniert 
natürlich auch in die andere Richtung 
- sollte es in der Region Bodensee 
einmal zu einem Engpass kommen.

Generell sehen sich die TBW bezüg-
lich Infrastruktur gut aufgestellt, 
bringt es doch das ungebrochene 
Wachstum der Gemeinde mit sich, 
dass das Leitungsnetz ständig ver-
grössert und instandgehalten werden 
muss. In den letzten Jahren investier-
ten die TBW jährlich rund 1 Million 
Franken in den Neu- und Ausbau von 
Transport- und Versorgungsleitun-
gen, in Reservoire und Pumpwerke. 

Christof Lampart

Dusche, Bad und Toilette machen über 50% des Wasserverbrauchs im Privathaushalt aus.  

Als reines Lebensmittel werden 2 Liter pro Tag und Einwohner verbraucht.

Bildquelle: svgw

Grafik: svgw
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Trinkwasser - das Lebensmittel Nr. 1
Das Trinkwasser ist ein gesundes, natürliches und umweltfreundliches Lebensmittel. Zweifelsohne ist es das wichtigste Lebensmittel überhaupt. 
Wir benötigen es zum Kochen, Waschen und Trinken. Wie es um das Weinfelder Trinkwasser und dessen Qualität bestellt ist, verrät uns Walter Krä-
henbühl, Geschäftsführer der Technischen Betriebe Weinfelden im persönlichen Gespräch.

Herr Krähenbühl, wie steht es um 
die Trinkwasserqualität in 
Weinfelden bzw. wie stellen Sie 
diese sicher?
Die Qualität des Weinfelder Trinkwassers 
ist sehr gut, es unterliegt einem strengen 
Qualitätssicherungssystem. Dies beinhaltet 
regelmässige Kontrollen, Unterhalt und 
Reinigung der Anlagen, sowie regelmässige 
Trinkwasserkontrollen, die im Labor über-
prüft werden. Zusätzlich entnimmt der 
Kanton regelmässig Wasserproben zum Test. 
Damit ist sichergestellt, dass unser Trink-
wasser den gesetzlichen Anforderungen 
entspricht.

Woher kommt das Weinfelder 
Trinkwasser? Wie wird es 
aufbereitet?
Rund 99 % des Trinkwassers stammt aus 
dem Thur-Grundwasser-Strom, die restli-
chen 1 % sind Quellwasser. Das Wasser muss 
nicht aufbereitet werden, es entspricht be-
reits der Trinkwasserqualität.

Wie sieht es aus mit der Quanti-
tät? Denken wir an den Jahrhun-
dertsommer 2003. Gibt es 
manchmal Engpässe und wenn ja, 
wie beugen Sie dem vor?
Der Thur-Grundwasser-Strom ist sehr ergie-
big. Bisher gab es noch keine Engpässe, auch 
nicht im Sommer 2003. Sollten jedoch in 
Zukunft mehrere heisse Sommer aufeinan-
derfolgen wäre ein Engpass nicht auszu-
schliessen, wir müssen die Situation im Auge 
behalten. In den letzten Jahren konnten wir 
die Versorgungssicherheit mit dem Aufbau 
von Verbundsystemen erhöhen. Durch die-
se Vernetzung, der „Wasserversorgung 
Thurtal-Bodensee“, wäre uns in einem sol-
chen Fall der Wasseraustausch mit dem 
Bodensee gewährleistet.

Wer kümmert sich bei den 
Technischen Betrieben um das 
Trinkwasser? Gibt es einen 
“Brunnenmeister”? Was sind 
seine Aufgaben?
Marc Scheiwiller, Brunnenmeister mit Eid-
gen. Fachausweis, ist verantwortlich für den 

Unterhalt und Betrieb der Wasserversorgung 
hier in Weinfelden. Seine Aufgaben umfas-
sen regelmässige Kontrollen, Reinigungs- 
und Wartungsarbeiten der Anlagen sowie 
das Erheben von Wasserproben. 

Das Weinfelder Trinkwasser hat 
eine relativ hohe Wasserhärte. 
Was hat es damit auf sich?
Das Weinfelder Trinkwasser ist mittelhart bis 
hart. Dies liegt daran, dass es nicht aufberei-
tet wird, der natürliche Kalkgehalt bleibt 
daher erhalten. Ein Nachteil ist sicher, dass 
sich der Kalk in den Haushaltsgeräten fest-
setzt. Der grosse Vorteil ist hingegen, dass 
das Trinkwasser sehr natürlich, schmackhaft 
und gesund für die Knochen ist. 

In der Presse liest man zuneh-
mend von Schadstoffen im 
Trinkwasser, z.B. Pflanzenschutz-
mittel aus der Landwirtschaft. Ist 
dies in Weinfelden ein Problem?
Auch in unserem Wasser werden Schadstof-
fe gemessen, sie liegen jedoch weit unter 
der gesetzlich zulässigen Grenze für Trink-
wasser. Wir setzen uns aktiv für den Schutz 
vom Grundwasser ein, sind uns jedoch be-
wusst, dass ein Nullwert hier im landwirt-
schaftlichen Gebiet nahezu ausgeschlossen 
ist. Daher sind wir bestrebt, den Schadstoff-
gehalt möglichst gering zu halten. Wir sind 
Teil eines schweizweiten Untersuchungs-
programms zur Überwachung der Grund-
wasserqualität. In diesem Rahmen wird 

mindestens zweimal jährlich die Wasser-
chemie unseres Grundwassers untersucht
.
Wo und wie können sich Weinfel-
der Bürgerinnen und Bürger über 
die Trinkwasserversorgung und 
-qualität informieren?
Auf unserer Homepage www.tbweinfel-
den.ch finden Sie viele Informationen zur 
Weinfelder Trinkwasserversorgung. Wer 
mehr wissen will, kann sich direkt an unse-
ren Brunnenmeister, Herrn Marc Scheiwil-
ler wenden. Er gibt gerne Auskunft, führt 
auch kleinere Gruppen durch sein Revier.
Weitere wissenswerte Informationen über 
die Versorgung und Qualität des Trinkwas-
sers in der Schweiz findet man auf der 
Homepage www.trinkwasser.ch.

Herr Krähenbühl, zum Schluss 
ganz persönlich: „Hahnenburger“ 
oder Mineralwasser?
Ganz klar Hahnenburger, gerne kühl und 
mit etwas Kohlensäure versetzt.

Herr Krähenbühl, herzlichen Dank für 
das informative Gespräch.

Eva Dal Dosso

Brunnenmeister Marc ScheiwillerWalter Krähenbühl, Geschäftsführer TBW

Pumpwerk Schachen, eröffnet in 2012

Technische Betriebe Weinfelden AG
Weststrasse 8
 8570 Weinfelden
Tel 071 626 82 82
www.tbweinfelden.ch
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

 zu verkaufen zu verschenken

 zu kaufen gesucht zu mieten gesucht

 Stellensuche Diverses

 Tiere Hausrat/Möbel

 Bekanntschaften Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.
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F 
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–

Gr
at

is

Name    Vorname

Strasse    PLZ/Ort

Kleinanzeigen
zu verkaufen 
     
Haushaltauflösung, Alles günstig abzu-
holen in Friltschen. Kleider, Möbel, Vorh.
Stoffe, Rollstühle uvm.  
Tel: 079 297 76 60 

Damenvelo Scott 1 Jährig, Fr. 550.- 
Tel: 071 917 15 16 

Massivholztisch 175×90 ausziehbar auf 
220×90 Fr. 150.- Tel: 079 209 10 63 

Sommerzeit - Reisezeit

Wir machen ab 24. Juli Sommerferien und 
freuen uns ab 8. August auf Ihre Reiseberichte. 

Diverses 

Romeo Hallenflohmarkt Münchwilen TG 
03. Sept. + 03. Dez. Von 9-17 Uhr in 
der Dreifachhalle Waldegg. Info + Res. 
076-296 24 13 Whatsapp oder Mail an: 
romeoflohmarkt@gmail.com 
Wir freuen uns auf Ihre Reservation und 
Ihren Besuch  

Lokal zur Miete frei ab 1.8.17 für Judo, 
Yoga usw. WC + 2 Garderoben vorhan-
den FR. 400 + NK. mtl. 
Tel: 071 651 16 21  

WASCHMASCHINE

V-ZUG

HAARTROCKNER

KÜHLSCHRANK

MIELE MIXER
GESCHIRRSPÜLER

ECM

JURA

BACKOFEN

BAMIX

MIKROWELLE

SIEMENS
STEAMER

SCHULTHESS
BABYLISS

PHILIPSTOASTER

KITCHEN AID

KENWOOD

RASIERER

BRAUN

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Beschriftungen... 
 ...bringen Sie weiter!

Colorsign GmbH ı Niederhof 13 ı 9503 Stehrenberg 
fon 071 655 12 12 ı www.colorsign.ch

«Wir machen Leistung sichtbar»

Anzeige
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Auf vielseitigen Wunsch unserer 
Leser publizieren wir die aktuellen, 
uns zugängigen Gemeindemitteilun-
gen auf dieser Seite. Speziell für all 
jene die nicht über einen elektroni-
schen Zugang zu den Gemeindeinfor-
mationen haben.

Aus der Gemeinde Weinfelden

Aktuell
Mobiler Pumptrack in Weinfelden
bis 23. Juli auf dem Marktplatz
Das Sportamt Thurgau hat auf dem Markt-
platz Weinfelden den mobilen Pumptrack 
aufgestellt.

Kinder und Jugendliche erhalten damit die 
Möglichkeit, Abseits von Strassen, das Ver-
trauen in den Umgang mit dem Fahrrad zu 
erhalten. Es ist eine coole Art der sportli-
chen Betätigung, ein Durchschnittsbiker 
findet ein ideales Übungsgelände vor und 
Profis ein optimales Trainingsgelände. Die 
Anlagen sind bfu konform, können indivi-
duell genutzt werden und fördern die Ko-
ordination, Kondition aber auch den sozia-
len Kontakt unter den verschiedenen 
Altersgruppen und Bevölkerungsschichten.

1. August 2017
Herzliche Einladung zur Bundesfeier
Die Bundesfeier 2017 in Weinfelden 
findet im bewährten Rahmen statt. 
Um 10.00 Uhr lädt die Gemeinde die 
Einwohnerinnen und Einwohner zum 
1. August Znüni ein. Gleichzeitig öff-
net der Männerchor seine Festwirt-
schaft. Um 10:45 Uhr leitet der Mu-
sikverein Weinfelden unter der 
Leitung von Bruno Uhr zum offiziel-
len Festakt über. Nach der Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Max 
Vögeli wird die Ansprache von Gros-
sratspräsidentin Heidi Grau-Lanz, 
Zihlschlacht-Sitterdorf, gehalten. Bei 
schönem Wetter findet der Anlass auf 
dem Marktplatz statt, bei schlechtem 
Wetter im Thurgauerhof.
Höhenfeuer im Sefi
n Ab 19.00 Uhr ist die Festwirtschaft der 
Schützengesellschaft geöffnet, Höhenfeuer 
um 21.00 Uhr.

News aus dem Gemeinderat
Sanierung der Wuhräckerstrasse
Der Gemeinderat genehmigt einen 

Kredit in der Höhe von 77‘000 Fran-
ken für die Sanierung der Wuhräcker-
strasse infolge von Werkleitungsarbei-
ten. Die Technische Betriebe 
Weinfelden AG werden die Werklei-
tungen in der Wuhräckerstrasse ab 
Anfang September sanieren. Die 
Wuhräckerstrasse hat diverse Graben-
flicke. Der Belag ist teilweise ausgema-
gert. Infolge der Werkeleitungssanie-

www.schoenholzerreisen.ch

Mehrtagesfahrten             Tagesfahrten 

Radreise Vinschgau
Südtiroler Unterland

ab Fr. 860.00

02.- 07. Oktober 2017, 6 Tage
Die südlichste Gemeinde Südtirols nennt sich Salurn und 
liegt an der Südtiroler Weinstrasse. Radeln durch 
geschichtsträchtige Landschaften.Italienische Mentalität, 
eine unverwechselbare vielfältige Landschaft und das 
angenehme mediterrane Klima-so fabelhaft ist Südtirol 
und dasund das Trentino. Die Provinz Trient investiert schon seit 
Jahren in die Fahrradwege.  

* Carfaht inkl. Transfers mit dem Veloanhänger
* 5x Übernachtung mit Halbpension
* 1x Begrüssungsgetränk 
* 4x ortskundiger Radguide
*Hotel mit Saunalandschaft und Fitnessraum

21.08.-  Sommerjassen im Lechtal
23.08.17    im DZ Fr. 390.00, im EZ Fr. 390.00
02.10.-  Radreise im Vinschgau
07.10.17    im DZ Fr. 860.00, im EZ Fr. 890.00
16.10.-  Jassherbst im Berwangertal
19.10.17    im DZ Fr. 510.00, im EZ Fr. 510.00
26.10.-26.10.-  Saisonschluss mit den Amigos
29.10.17    im DZ Fr. 490.00, im EZ Fr. 505.00
2. Tag: Dolomiten und Pragser Wildsee
3. Tag: Törggelefest mit den Amigos
09.11.-  Wellness Seefeld
12.11.17    im DZ Fr. 470.00, im EZ Fr. 470.00
02.12.-  Weihnachtsmarkt Innsbruck 
03.12.1703.12.17    im DZ Fr. 180.00, im EZ Fr. 210.00
02.12.-  Weihnachtsmarkt Stuttgart
03.12.17    im DZ Fr. 190.00, im EZ Fr. 220.00
09.12.-  Adventstage im Allgäu
11.12.17    im DZ Fr. 370.00, im EZ Fr. 390.00

Information und Anmeldung:
Schönholzer Carreisen AG, Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen.
www.schoenholzerreisen.ch        071/ 633 23 88

   Tilsiterfahrten 2017
20.07. Isleten am Urnersee
17.08. Göschener Alp 
14.09. Badische Kultur (Schwarzwald)
    Carfahrt inkl. Mittagessen    Fr. 59.00
01.08. 1. August mit Furka- Dampfbahn
Carfahrt inkl. Mittagessen u. BahnCarfahrt inkl. Mittagessen u. Bahn Fr. 110.00
08.10. Markt Cannobio
Carfahrt inkl. Kaffee u. Gipfel           Fr. 45.00
15.10. Suisse Toy Bern inkl. Eintrit
    Erwachsene Fr. 46.00, Kinder Fr. 39.00
   Europapark Rust inkl. Eintritt
Mo. 09./Sa. 14. und Sa. 21. Oktober 17
bis 11 J. Fr. 79.00, ab 11 J. Fr. 82.00bis 11 J. Fr. 79.00, ab 11 J. Fr. 82.00

           Sommer- Erlebnis 2017
06.08. Schwäbisches Bauernhofmuseum
   (Eintritt 5.00 €uro)
30.08. Bregenzerwald
Carfahrt pro Person und Fahrt    Fr. 38.00
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Benutzung auf eigene Gefahr und Helmpflicht! 
• Die Benutzung der Anlage ist nur mit geeigneter 

• Schutzausrüstung und geeigneten Fahrgeräten (Velos, Likeabikes, 
Trottinette, Skateboards, Inlineskates) erlaubt und erfolgt in jedem 
Fall auf eigene Gefahr. 

• Auf der ganzen Anlage besteht HELMPFLICHT. 

• Motorisierte Fahrzeuge wie Mofas oder Roller sind nicht gestattet. 

• Die Betreiberin lehnt bei Schäden und Unfällen jede Haftung ab. 

• Im Notfall Telefon 144 

Kontakt: 
Sportamt Thurgau 
Michael Krucker 
Zürcherstr. 177 
8510 Frauenfeld 
Telefon: 058 345 60 03 
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rung bietet es sich an, diese Mängel zu 
beheben und den Belag wieder In-
stand zu stellen. Die bestehende Kana-
lisation wurde vorgängig mittels Kanal 
– TV auf ihren Zustand untersucht. 
Die Untersuchungen ergaben keine 
Schäden, welche mit konventionellem 
Grabenbau saniert werden müssten. 
Die Kosten belaufen sich auf insge-
samt 97‘000 Franken. Von der TBW 

AG erfolgt ein Beitrag von 20‘000 
Franken für die Grabeninstandstel-
lung.

Neues Mitglied im Gemeindeparla-
ment
Markus Schönholzer (FDP), Bienen-
strasse 33, ist ab dem 1. August 2017 
Mitglied des Gemeindeparlaments 
Weinfelden. Mit Schreiben vom 19. 
Juni 2017 erklärte Elias Mühlemann 
(FDP) seinen Rücktritt aus dem Ge-
meindeparlament per 31. Juli 2017. 
Gemäss § 60 des Gesetzes über das 
Stimm- und Wahlrecht (StWG), wird 
die gewählte Person, die vor Ablauf 
der Amtsdauer ausscheidet, durch die 
Ersatzperson mit der höchsten Stim-
menzahl ersetzt. Die erste Ersatzper-
son auf der Liste 7 (FDP), Markus 
Schönholzer, ist bereit, das freie Man-
dat anzunehmen. Die Wahl von Mar-
kus Schönholzer als Mitglied des Ge-
meindeparlaments wurde durch den 
Gemeinderat genehmigt.

Baubewilligungen
n Germann Thomas, Bahnhofstrasse 
9, Märstetten, Zweckänderung nicht 
mehr benötigte Jauchegrube, Hag-
holzstrasse;
n Iljazi Senat und Iljazi Telat, Bahn-
hofstrasse 5, Märstetten, Neubau Ein-
familienhaus, Dammstrasse 13.
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Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme letzten Monat im Thurgau

1. Ich – Einfach unverbesser-
lich 3 (2D)
2. Baywatch
3. Wonder Woman (2D)
4. Transformers – 
 The Last Knight
5. Ich – Einfach unverbesser-
lich 3 (3D)

6. Du neben mir 
7. Hanni & Nanni: 
 Mehr als beste Freunde
8. Die Mumie
9. Boss Baby
10. Pirates of the Caribbean – 
 Salazars Rache (2D)

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

Luc Besson‘s 
VALERIAN

20. Juli 2017

Christopher Nolan‘s 
DUNKIRK

27. Juli 2017

Steven King 
THE DARK TOWER

10. August 2017

Neu im Kino:

20.07.17 Valerian 
 Monsieur Pierre geht online
27.07.17 Dunkirk 
 Ostwind 3
03.08.17 Emoji Movie 
 Planet der Affen: Survival
10.08.17 The Dark Tower
17.08.17 Bullyparade – Der Film 
 Ein Sack voll Murmeln
24.08.17 Atomic Blonde

Veranstaltungen 19.07.17 - 29.08.17 
Datum Anlass Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
19.-23.07.17 Mobiler Pumptrack in Weinfelden 08:00 - 21:00 Uhr, Marktplatz Weinfelden
20.07.17 Jassnachmittag, Senior mach mit 14:00 Uhr, Trattoria Storchen
01.05.-01.10.17 temporärer Jubiläumsweg Vivala mit Kunstinstallationen
22.07.-05.08.17 Sommerlager 2017, Röm.-kath. Pfarreizentrum Weinfelden, Weinfelden
28.07.17 Mittagstisch, Senior mach mit Mittagstisch, Senior mach mit
29.07.17 Flohmarkt Weinfelden 08:00 - 16:00 Uhr, Marktplatz Weinfelden
29.07.17 Nachtschwimmen im Thurbad Weinfelden - provisorische Termine, 09:00 - 01:00 Uhr
01.08.17 Bundesfeier 2017 10:00 - 13:00 Uhr
04.08.17 Spielnachmittag, Senior mach mit 14:00 Uhr, Alterszentrum
07.08.17 Vollmondbar 20:00 Uhr
08.08.17 Offener Mittagstisch 12:00 Uhr
10.08.17 Tageswanderung, Senior mach mit 08:30 Uhr, Bh. Weinfelden
12.08.17 Nachtschwimmen im Thurbad Weinfelden - provisorische Termine, 09:00 - 01:00 Uhr
12.08.17 Zurück an der Freie Strasse - Eröffnungsfeier, Regionalbibliothek Weinfelden, 10:00 - 14:00 Uhr
14.08.17 Rheinmacher open air 20:00 Uhr, Marktplatz
15.08.17 Café Treff Di der TAB Freizeit und Bildung/Bildungsklub Thurgau, 18:30 - 22:00 Uhr
16.08.17 Dorfführung-Auf Frauenspuren in Weinfelden 18:30 - 20:00 Uhr
16.08.17 Tee-mit allen Sinnen geniessen, Frauengemeinschaft der Pfarrei St. Johannes, 19:00 - 21:00 Uhr
17.08.17 Jassnachmittag, Senior mach mit 14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
18.-19.08.17 30 Jahre Jack‘s Cafe  17:00 - 03:00 Uhr
18.08.17 Monatszusammenkunft Philatelistenverein Weinfelden  19:15 Uhr
18.08-02.09.17 Sommeratelier 2017 - Ausstellung Fortsetzung TEIL II
19.08.17 Nachtschwimmen im Thurbad Weinfelden - provisorische Termine, 09:00 - 01:00 Uhr
19.08.17 Schnuppergruppenstunden 14:00 - 16:00 Uhr
20.08.17 Taizé Gebetsabend 19:00 - 20:15 Uhr
21.08.17 Zurück an der Freie Strasse - Dankesapéro für unsere Sponsoren/Gönner, Regionalbibliothek, 17:00 - 19:00 Uhr
23.08.17 Dorfführung - Frauen - Häuser / Häuser - Frauen  18:30 - 20:00 Uhr
24.08.17 Nachmittagswanderung, Senior mach mit 12:08 Uhr, Bh. Weinfelden
25.08.17 Mittagstisch, Senior mach mit 11:30 Uhr, Gasthaus zum Trauben
25.08.17 Live Musik in Giusi‘s Bistro 19:30 - 22:00 Uhr
26.08.17 25 Jahre Verein Jugend und Freizeit jugendWerk Weinfelden, 14:00 - 17:00 Uhr
26.08.17 Flohmarkt Weinfelden 08:00 - 16:00 Uhr
26.08.17 Nachtschwimmen im Thurbad Weinfelden - provisorische Termine, 09:00 - 01:00 Uhr
26.08.17 Ostschweizer BioMarkt Weinfelden 09:00 - 16:00 Uhr
26.08.17 Schnuppergruppenstunden 14:00 - 16:00 Uhr
26.08.17 Vive la France!  19:30 - 20:45 Uhr, evang. Kirchgemeindehaus
26.08.17 Wein-Führung 11:10 - 13:30 Uhr, Rathausplatz

Bürglen:
20.07.17 Abendandacht am gedeckten Tisch 17:30 - 18:30 Uhr, Alterssiedlung
25.07.17 Mütter -und Väterberatung, Jeden 4. Dienstag im Monat ohne Anmeldung, 14:00 - 16:00 Uhr
15.08.17 Spielnachmittag 14:00 - 17:00 Uhr, Kirchgemeindehaus
17.08.17 Abendandacht am gedeckten Tisch 17:30 - 18:30 Uhr, Alterssiedlung

Berg:
21.07.17 Doppelabend 4 18:30 Uhr,  Tennisplatz Meienägger
25.07.17 Büecherstube (auch am 01./08./15./22. und 29.08.17) 17:00 - 19:30 Uhr, Gemeindehaus
28.07.17 Lobhorngruppe Fürstenland 15:00 - 16:00 Uhr, Schlossstrasse 9
01.08.17 1. August Feier 11:00 - 16:00 Uhr
07.08.17 Seniorenspielnachmittag 14:00 - 16:30 Uhr, Evang. Kirchenzentrum
12.08.17 14. Panoramalauf
13.08.17 Ökum. Schulanfangsgottesdienst  17:00 Uhr
14.08.17 Kaderübung 19:30 - 22:00 Uhr, Depot
15.08.17 Messfeier der FG mit Zämesitze  9:30 Uhr, kath. Kirche
20.08.17 Waldgottesdienst 10:00 Uhr
21.08.17 Mannschaftsübung 19:30 - 22:00 Uhr
22.08.17 Blutspenden 17:00 - 20:00 Uhr, Kirchgemeindesaal
26.08.17 Schnuppernachmittag Ameisli & Jungschar 13:45 - 17:00 Uhr
27.08.17 Kirchenfest 10 Jahre JUWEL 9:30 Uhr, Evang. Kirche
27.08.17 Kids Höck 9:30 Uhr, kath. Kirche, Unti-Zimmer
29.08.17 Ausflug Frauenvereine 13:30 Uhr, Orchideenzentrum

Märwil:
27.07.17 Mütter- und Väterberatung 13.30 - 15.00 Uhr, Schulhaus Märwil
29.07.17 Papiersammlung 
01.08.17 Bundesfeier 20.00 Uhr, Schützenhaus Märwil
09.-12.08.17 Einachser-Bar Dorfverein 9503 & Einachserclub Lanterswil
18.-19.08.17 WildSauParty 2017 Wald Märwil-Affeltrangen
20.08.17 Waldgottesdienst 
24.08.17 Mütter- und Väterberatung 13.30 - 15.00 Uhr, Schulhaus Märwil
25.08.17 International Batnight 19.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Märwiler Riet
26.08.17  „Ums Dorf aktiv“ Stedyanlass 

Amlikon-Bissegg:
30.07.17 Dessertnachmittag 13:00 Uhr, Schulhaus Wolfikon
01.08.17 Auftritt an Bundesfeier Frauenchor Amlikon
01.08.17 1. Augustfeier 17:00 Uhr, Flugplatz Amlikon
06.08.17 Obligatorische Bundesübung 10:00 - 12:00 Uhr, Schiessanlage
08.08.17 Mütter- und Väterberatung, jeden 2. Dienstag im Monat 10:00 - 12:00 Uhr, Pfarreiheim Leutmerken
14.08.17 Gemütlicher Nachmittag 14:00 Uhr, Restaurant Frohsinn
19.08.17 Obligatorische Bundesübung 13:30 - 15:00 Uhr, 
22.08.17 Grillplausch 19:00 Uhr, Grillstelle bei der Thurbrücke Amlikon
 Bussnan
Bussnang
30.07.17 Bundesfeier 20.00 Uhr, Schmidshof
03.08.17 Schmidshof 12.00 Uhr, Alterszentrum Bussnang
09.-12.08.17 Einachser-Bar Dorfverein 9503 & Einachserclub Lanterswil
11.-13.08.17 Vereinsreise, Männerchor Bussnang-Rothenhausen
18.-20.08.17 Buurehof-Fäscht ganzer Tag, Restplatz Reuti
20.08.17 Unternehmerapéro mit Brunch 08.00 Uhr, Bio Beck Lehmann Lanterswil
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Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Valerian - Die Stadt der tausend Pla-
neten – CH-Premiere 20.07.2017

überbordendes, auch amü-
santes Kinoerlebnis um 
zwei junge Helden, die ein-
mal keine Superhelden sind, 
abliefert. Im bis dato aufwän-
digste, aus Europa realisierte 
Projekt wirken Bessons preisge-

krönter Kameramann Thierry 
Arbogast und zahlreiche, renom-
mierte VFX- und Designspezialis-
ten mit.

Im 28. Jahrhundert sind Valerian und Laureline als 
Spezialagenten der Regierung mit nichts weniger als 
der Aufrechterhaltung der Ordnung im gesamten 
Universum beauftragt. Auf Alpha, einer Metropole, in 
der Tausende Spezies aus der gesamten Galaxis 
beheimatet sind, sollen sie einer dunklen Macht auf 
die Spur kommen. Keine leichte Aufgabe, versucht 
Valerian doch ständig seine hübsche Kollegin zu 
erobern, statt sich auf die Suche zu konzentrieren.

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
23.07.2017 10.00 Gottesdienst
30.07.2017 10.00 Gottesdienst
06.08.2017 10.00 Gottesdienst
11.08.2017 19.30 Gott begegnen in der Stille, 
  Evang. Kirchgemeindehaus
13.08.2017 10.00 Familiengottesdienst zum Schulanfang
16.08.2017 09.30  Schnägglitreff, Evang. Kirchgemeindehaus
19.08.2017 14.00 Cevi, Evang. Kirchgemeindehaus
20.08.2017 09.45 Uhr  Chinderfiir
  Evang. Kirchgemeindehaus, Ursina Battaglia
 09.45  Kidstreff, Haus zum Kreuz
  Jugendarbeiter Andi Battaglia
 10.00 Einsetzungsgottesdienst von Pfr. Daniel   
  Bühler und Pfrn. Esther Baumgartner
  Chinderhüeti, Chinderfiir und Kidstreff

Was Wo
22.07.2017 18.15 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
23.07.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
29.07.2017 18.15 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
30.07.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
05.08.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden

18.15 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
06.08.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
08.08.2017 12.00 Offener Mittagstisch für Alle (Anmeldung beachten) kath. Pfarreizentrum Weinfelden
10.08.2017 16.00 Andacht mit Kommunionfeier Altersheim Bannau
11.08.2017 10.00 Andacht mit Kommunionfeier Zedernpark Tertianum
12.08.2017 18.15 KEIN Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
13.08.2017 10.00 Gottesdienst zum Schulbeginn mit Band kath. Kirche St. Johannes
16.08.2017 8.15-ca 18 Seniorenausflug (Anmeldung beachten) Vogelwarte Sempach
16.08.2017 19.00 Einführung in die Welt des Tees (Anmeldung beacht.) "tee-zeit" Weinfelden
19.08.2017 10.00 Gottesdienst zu Maria Himmelfahrt Alterszentrum Weinfelden

16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche St. Johannes
18.15 Gottesdienst mit Kräutersegen zu Maria Himmelfahrt evang. Kirche Märstetten

20.08.2017 10.00 Nachprimiz des Neupriesters Andreas Stüdli an               
Maria Himmelfahrt

kath. Kirche St. Johannes

19.00 Taizé Gebetsabend Kaplanei St. Johannes
26.08.2017 16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche St. Johannes

18.15 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes
27.08.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche St. Johannes

Eucharistiefeier unter der Woche:                                        
Jeden Di und Fr um 9 Uhr                                                    
Rosenkranzgebet:                                                                       
Jeden Di um 14.30 Uhr und am So um 17.30 Uhr               
sowie am Herz-Jesu-Freitag um 8.15 Uhr

kath. Kirche St. Johannes

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden
Wann

Fantasievolles Science-Ficti-
on-Abenteuer nach der Kultco-
micreihe von Pierre Christin und 
Jean-Claude Mezieres, mit dem 
Luc Besson, der bereits mit „Das 
fünfte Element“ das Genre berei-
cherte, ein visuell aufregendes, 

4. Vollmondbar
Am Montag, 7. August 2017 findet die 4. Vollmondbar des Jahres auf 
dem Marktplatz in Weinfelden statt. Die Tanzgruppe UNITED wird mit 
6 jungen Tänzerinnen und Tänzern die Gäste zum Thema „What happens 
with you when its getting full moon“ unterhalten. Wie immer gibt es ein 
vielseitiges Getränkeangebot und feine Grilladen. Als Jubiläumsaktion 
wird ein Geschicklichkeitsspiel veranstaltet – Mohrenkopf ist Trumpf 
– wir wünschen viel Glück beim Werfen und Treffen! Die CVP Weinfel-
den freut sich auf einen stimmungsvollen Abend mit vielen Besuchern!
Die nächste und letzte Vollmondbar des Jahres ist am Mittwoch, 6. 
September, ab 20.00 Uhr auf dem Marktplatz!

Gratis OpenAir Filmge-
nuss mit Politprominenz
Wenn CVP, SVP und Jung+ 
Aktiv gemeinsam einladen, 
dann ist das schon einma-
lig. Wenn zusätzlich noch 
die Regierungsratspräsi-
dentin als Gast dabei ist 
und das geplante Thurpro-
jekt vorstellt, lohnt sich ein 
genaueres Hinsehen.

Seit mehr als 10 Jahren sind 
Fachpersonen und Betroffe-
ne an der Planung einer Er-

neuerung der Hochwasser-
sicherheit an der Thur. Was 
während 100 Jahren fast 

immer vor Wasserschäden 
schützte, ist in die Jahre ge-
kommen und würde ein 
Jahrhunderthochwasser 
kaum mehr aufhalten. 

Immer deutlicher zeigt sich, 
dass die Wetterkapriolen, 
wie vor 14 Tagen in Zofin-
gen, unbarmherzig zuschla-
gen können. Dabei fallen bei 
den Schadensberichten im-
mer dieselben Worte: «so 
etwas habe ich in meinem 

Film „Die Rheinmacher“
Nur ein Rappen fliesst für jede verkaufte Kilowattstunde naturemade 
star Strom aus Wasserkraft in einen Fonds. Aber wie viel dieser kleine 
Beitrag bewirken kann, wenn viele mitmachen, zeigt der Dokumen-
tarfilm „Die Rheinmacher“. Die Rheinmacher sind im Auftrag des 
Kraftwerks Schaffhausen unterwegs, um der Natur etwas zurückzu-
geben. Die Zuschauer erleben hautnah und in eindrücklichen Luftauf-
nahmen, wie sich ehemals abweisende Uferverbauungen in einladen-
de Naturoasen für Pflanzen, Tiere und Menschen verwandeln. Und er 
porträtiert die Personen, die hinter diesen Veränderungen stehen – vier 
starke Charaktere, die ihr Engagement für den Rhein verbindet.

ganzen Leben noch nie er-
lebt!». Beim Thurprojekt 
gibt es Befürworterinnen 
und Gegner.  Grund genug, 
dass CVP, SVP und J+A ge-
meinsam zum Open Air 
Filmgenuss am 14. August 
auf den Marktplatz einladen 
(Beginn 20.00 Uhr, Filmvor-
führung ab ca 21.15 Uhr). 

Der Film «Rheinmacher» 
zeigt mit eindrücklichen Bil-
dern wie so eine Vitalisie-

E I N  D O K U M E N T A R F I L M  V O N  F A R O  U N D  M I C H A E L  B U R T S C H E R

MIT WALTER VOGELSANGER   PETER HUNZIKER   URS CAPAUL   ANDREAS ROTHEN
PRODUZIERT VON ECLIPSE STUDIOS PRODUZENT RALPH AICHEM REGIE MICHAEL BURTSCHER  

K AMERA FARO BURTSCHER ADRIAN SEIFERT MARKUS MOSER MICHAEL BURTSCHER SAMUEL WEBER
PROJEKTORGANISATION  ADRIAN SEIFERT ROGER SIGRIST   SELIM SCHIVALOCCHI

ASSISTENZ SILVIO GROSSI   SELIM SCHIVALOCCHI CORINA MIOZZARI DANIEL ROHR
FLUGAUFNAHMEN CONRADIN JOOS/LUFTRUUM SCHNITT FARO BURTSCHER TON ALEX MÜLLER/RECOMP

MUSIK KICO BABIC   SOUNDDESIGN ANDREAS TRÖSCH   GRAFIK RETO COAZ    SETFOTOGRAFIE STEFAN SCHAUFELBERGER

W W W . D I E - R H E I N M A C H E R . C H

DIE RHEINMACHER
M IT  E I N E M R A P P E N G R O S S E S B E W I R K E N

rung und Erneuerung eines 
Flusses gelingen kann. Im 
Vorspann zeigt Altbrunnen-
meister Pius Huber die 
Wichtigkeit des Thurstro-
mes für unsere Grundwas-
serversorgung auf. Carmen 
Haag als amtierende Regie-
rungspräsidentin und zu-
ständige Regierungsrätin 
für das Thurprojekt erläu-
tert die geplanten Massnah-
men und steht kritischen 
Fragen Red und Antwort. 
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Ein Fall für Winny Felder

Gegen die Sommerflaute
Ganz oben, in der nordöstlichen Ecke des Marktplatzes, am Fusse der wenigen Treppenstufen zu den Shops, liegt seit drei Jahren ein ab und zu 
scheu wasserspeiendes Fleckchen Asphalt. Trotz seinem stolzen Namen ‚Weinfelder Wasserspiel’ schaut es aus, als wäre es sich seiner Aufgabe 
nicht recht bewusst, denn es lässt seine zehn kleinen Fontänchen nur gelegentlich und eher zaghaft aufsteigen. Die Winny Felder findet, dass man 
dem gehemmten Wässerchen in diesen heissen Sommertagen vielleicht etwas auf die kühlen Beinchen helfen könnte.

Wann immer sie dort vorbei geht, 
liegt das kleine Rechteck mit den zehn 
runden Chromstahlringen nämlich 

meistens untätig und gelangweilt auf 
seinem Platz. Wenn das Wasser – wohl 
streng nach seinem digital gesteuer-
ten Programm - ab und zu mal kurz 
spielt, dann nur sehr zögerlich und 
fast schon verschämt, als würde es 
sich über seinen eigenen Auftritt 
wundern. Wäre es selbstsicherer, 
würde es seine hübschen Fontänen 
nämlich bestimmt doppelt so hoch 
aufschiessen lassen und wäre damit 
eine wirkliche Attraktion.

Vermutlich liegt dem zaghaften Was-
serspiel noch immer der Ausspruch 

der Liberalen von 2013 quer im Ohr, 
der da lautete, sie hätten ein ungutes 
Gefühl, da sich die Stimmbürger 
schon 2008 einmal gegen dieses Ob-
jekt ausgesprochen hatten... oh my 
goodness - sowas von nachtragend! 
Ob das auch heute und in dieser Form 
noch gilt?

Well... Sie haben ja recht, es passiert 
auf dem Marktplatz natürlich nicht 
nichts: kürzlich, da legten ein paar 
starke Männer neben der prächtigen 
Dorflinde ein paar blaue Sperrholz-
wellen zu einem Rund zusammen. 

Darauf können nun kleine BMX-Biker 
und auch BMX-Trottinettler, sorry: 
BMX-Scooter, ihre ersten Rides fah-
ren. Denn früh übt sich, wer einen 
echt coolen Racer, Flatlander, Stree-
ter, Parker, Dirter und Verter zeigen 
will!

Ob one-eighty, three-sixty, fife-four-
ty oder einer der vielen anderen 
Jumps – die Winny Felder legt jetzt 
einen lupenreinen frontflip hin und 
wünscht Ihnen von Herzen
coole Sommerferien!

Endlich Sommer, Sonne, Badewetter – willkommen im Thurbad 
Weinfelden!
Es liegt idyllisch etwas ausserhalb unseres Städtchens, ist umgeben von 
Bäumen und Wiesen und hat bereits über 80 Jahre auf dem Buckel: das 
Wyfelder Thurbad. Die moderne, gepflegte, behindertengerechte Anlage 
bietet heute alles, was das Herz von kleinen und grossen Wasserratten 
und Sonnenanbetern begehrt:  von solar-erwärmtem Wasser über einen 
Strömungskanal, eine 46m-Wasserrutschbahn bis hin zum dreistöcki-
gen Sprungturm und noch vielem spannendem mehr.

Es fällt auf, dass auf dem Areal nur ganz 
wenige Vorschriften angebracht sind.
Die Betreiber der Badi zählen auf das Ver-
antwortungsbewusstsein ihrer Gäste. Einzig 
um das Kinder-Schwimmbecken herum wird 
auf die rauchfreie Zone hingewiesen und 
die Eltern auf einer Tafel darum gebeten, 
ihre Kleinkinder gegen die schädlichen 
UV-Strahlen zu schützen und diese nie un-
beaufsichtigt zu lassen.

Thema ohne Panik
Auch mit dem aktuell in allen Medien om-
nipräsenten Thema Handy im Schwimm-
bad geht das Thurbad Weinfelden unaufge-
regt um. Die Mitarbeiter haben zwar ein 
Auge auf die Verwendung solcher Geräte, 
lassen dabei jedoch den gesunden Men-
schenverstand walten. Der kleine neue Er-
denbürger unter dem Sonnenhut, z.B., ge-
hört doch einfach in Mama’s digitales 
Foto-Album und das Bildchen wird noch 

kurz an seine stolze Oma übermittelt. Ex-
zessives Fotografieren wird allerdings mit 
einem höflichen Gespräch beendet.
 
Miteinander reden
Was ebenfalls auffällt – so Chef-Bademeister 
David Strupler - sei, dass auf dem Badi-Are-
al nur ganz wenige Abfallsünden beobach-
tet werden. In einem solchen Fall suche man 
das Gespräch mit den Verursachern. Mitei-
nander reden sei auf alle Fälle besser als 
Verbote anzuschlagen. „Oben ohne“ ist im 
Thurbad allerdings kein Thema, da habe 
man noch die althergebrachten Regeln.

Unkonventionelle Badenächte
Es ist jetzt schon die dritte Saison, in der 
David Strupler mit seinen Mitarbeitern das 
Nachtschwimmen organisiert, das heisst, 
dass das Thurbad und sein Kiosk in extrem 
warmen Sommernächten bis maximal 
01:00h offen sind. Das grosse Becken leuch-

tet dann für späte Schwimmer bis 23:30h in 
wechselnden, magischen Farben. So können 
sich die Besucher in aller Ruhe und entspannt 
von einem herrlichen Sommertag verab-
schieden.
Die provisorischen Daten sind beim Eingang 
zum Bad angeschlagen, werden aber auch 
auf der Weinfelder Website publiziert.

Das Hallenbad macht Sommerpau-
se
Während der fünfwöchigen Sommerferien 
bleibt das Hallenbad geschlossen.

Marianne Marty
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Hochwasserschutz: Die Thur bahnt sich ihre Wege
Die Dammbauwerke entlang der Thur stammen zum grossen Teil aus früher Zeit. Sie sind alt und brüchig. Das rund 3,7 Kilometer lange Teilstück 
von der Istighoferbrücke Bürglen bis Weinfelden ist eine wichtige Etappe in der Umsetzung der Gesamterneuerung des Hochwasserschutzes an der 
Thur.

„Um den natürlichen Lauf der Thur zu ver-
stehen, geht man am besten an den Ur-
sprungsort“ sagt Marco Baumann, Abtei-
lungsleiter Wasserbau und Hydrometrie 
beim Amt für Umwelt. Der Standort ist bei 
der tiefsten Stelle des Kantons Thurgau, 
beim Fahrhof in Niederneunforn. An dieser 
Stelle fliesst der rechtsufrige Binnenkanal 
in die Thur. Der Flussbereich unterhalb der 
Altiker Brücke wurde zwischen 2000 bis 
2002 so gestaltet, dass ein neuer Auenwald 
entstehen kann, der den Bezug zum alten, 
geschützten Auenwald herstellt. Das Gerin-
ne wurde aufgeweitet und die Thur darf sich 
innerhalb der gesetzten Grenzen frei entwi-
ckeln und Kiesbänke schaffen, ebenso Ufer 
abtragen. Die Artenvielfalt hat sich erhöht, 
der Flussregenpfeifer ist zurück und auch 
verschiedene Fischarten haben den Weg zu 

neuen Laichplätzen gefunden. Der Eisvogel 
nistet an den Steilufern.

Geschwindigkeit führt zu Erosion
Die Thur durchfliesst den Thurgau in einem 
Korridor, der 1880 bis 1892 bei der ersten 
Thurkorrektion geschaffen wurde. Die 
Dammbauwerke entsprechen den heutigen 
Sicherheitsanforderungen bei weitem nicht 
mehr. Die vergangenen Hochwasser haben 
Sand und Geschiebe mitgetragen, dieses 
lagerte sich in den Vorländern ab. Die kana-
lisierte Thur hat im Hochwasserfall auch eine 
höhere Fliessgeschwindigkeit. „Das hat zwei 
markante Nachteile: Erstens führt die höhe-
re Geschwindigkeit zu einer starken Erosion 
der Flusssohle und zweitens bedeuten höhe-
re Abflussgeschwindigkeiten auch höhere 
Schäden im Ereignisfall“, sagt Baumann. 

Seit 1993, rund hundert Jahre nach der 
ersten Korrektion, wurde zum zweiten Mal 
in den Thurlauf eingegriffen. Der Abschnitt 
von der Rorerbrücke bei Frauenfeld bis zur 
Zürcher Grenze beim Fahrhof wurde 2002 
vollendet, der Abschnitt Schönenberg-Kra-
dolf ist seit 2008 fertiggestellt. Im Abschnitt 
Bürglen-Weinfelden dauern die Planungs-
arbeiten an. Bei extremem Hochwasser 
könnte die Thur in Weinfelden einen Scha-
den von bis zu 350 Millionen Franken ver-
ursachen. Der Kanton muss den Hochwas-
serschutz gewährleisten und ist verpflichtet, 
das Gewässerschutzgesetz des Bundes 
umzusetzen. Vor 15 Jahren hat er die Pla-
nungsarbeiten für ein Hochwasserschutz-
projekt zwischen Bürglen und Weinfelden 
aufgenommen. Das Projekt kostet rund 28 
Millionen Franken. Die beteiligten Planer, 
Grundeigentümer und Nutzer von Wasser-
kraft waren von Beginn an in die Planung 
einbezogen. Das Bauprojekt wurde 2011 ein 
erstes Mal, nach einer Überarbeitung im 
2014 ein zweites Mal öffentlich aufgelegt. 
Aus Weinfelden kamen 15 Einsprachen, 
zwei Entscheide sind derzeit noch offen 
beim Verwaltungsgericht.

Den Flussraum aufweiten
Die zweite Thurkorrektion Bürglen-Wein-
felden soll an einer Schlüsselstelle fortge-
setzt werden. Im Rahmen des Möglichen 
kann die Wasserkraft weiter ausgebaut 
werden, ohne jedoch die Flussraumaufwer-
tung zu beeinträchtigen. Der Flussraum soll 

dazu aufgeweitet werden. „So hat der Fluss 
mehr Platz und fliesst langsamer, was bei 
Hochwasser die Belastung der bestehenden 
Dämme reduzieren kann“, sagt Marco Bau-
mann. Der Hochwasserschutz in der Wein-
felder Badi konnte bekanntlich bereits vor-
gezogen werden. Nun sollen die alten 
Dämme saniert, zudem die Landschaft mit 
Altläufen ökologisch aufgewertet werden. 
Das Ufer wird durch die Sanierung besser 
erreichbar, was die Thur als Naherholungs-
gebiet aufwertet. 

Auch andere Veränderungen machen was-
serbauliche Massnahmen nötig. Die Sied-
lungsfläche im Gebiet Sangen hat sich stark 
vergrössert. Viele Häuser liegen mittlerwei-
le im potentiellen Überflutungsgebiet eines 
extremen Hochwassers. Die Wahrschein-
lichkeit, dass ein Extremereignis tatsächlich 
eintritt, hat sich durch die Klimaverände-
rung zusätzlich erhöht, sagt Marco Bau-
mann weiter. Mit einer Korrektur der Thur 
kann die Gemeinde Weinfelden besser vor 
Hochwasser geschützt und der Lebensraum 
aufgewertet werden.

Information in Niederneunforn
Die Thur bahnt sich weiter ihren Weg. Dafür 
sind Grenzen mit Auenwäldern und einer 
Verbreiterung des Flussbettes nötig. Am 
Beispiel bei Niederneunforn können Inter-
essierte die Veränderungen beobachten. 
Dazu zeigt sich eine grosse Vielfalt an Fauna 
und Flora. Ein Infopavillon an der Altiker 
Brücke bei Niederneunforn informiert zu-
dem über die zweite Thurkorrektion, die 
Auenwälder und die besonderen Tierarten.

Manuela Olgiati
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Interview mit Sonja Wiesmann Gemeindepräsidentin von Wigoltingen

Als SP-Politikerin bringen Sie viel 
Erfahrung in das Gemeindepräsi-
dium ein: Wie können die Wigol-
tinger und Wigoltingerinnen 
profitieren?
Als ehemalige Grossratspräsidentin 
und derzeitige Fraktionspräsiden-
tin der SP war und bin ich gut ver-
netzt. Praxisbezogen im Rahmen 

der gesetzlichen Möglichkeiten 
handeln, das hat aus meiner Sicht 
schon viel bewirkt. Durch die Integ-
rationsarbeit, einem gesetzlichen 
Auftrag an unsere Gemeinden im 
Raum Weinfelden, bringen wir die 
Menschen zusammen.

Welche Projekte sind in Wigoltin-
gen aktuell?
Baulich tut sich bei uns einiges: 
Nach langen Abklärungen kann nun 
ein neues Reservoir für die Trink-
wasserversorgung gebaut werden. 
Wir haben einen grossen Sanie-
rungsbedarf an Teilen unseres 
Strassennetzes: In den kommenden 
Monaten wird die Dorfstrasse, Be-
reiche der Wagerswilerstrasse und 
die Hofstrasse in Engwang total sa-
niert.

Der Platz vor der Chileschür, dem 
Kirchgemeindehaus soll zum Be-
gegnungsort im Dorf werden. Das 
gemeinsame Projekt der Politischen 
Gemeinde Wigoltingen mit der 

evangelischen Kirchgemeinde Wi-
goltingen-Raperswilen ermöglicht 
es uns, sowohl einen öffentlichen 
Platz, als auch 13 Parkplätze anzu-
bieten. Der Dorfplatz dient nach der 
Fertigstellung ab Sommer 2018 als 
Treffpunkt für Apéros an Hochzei-
ten, Konfirmationen, Taufen und 
weiteren Veranstaltungen.

Erstmals lädt die Gemeinde Wigol-
tingen in diesem Jahr am 1. Septem-
ber zu einem Seniorentag ein. Dann 
bietet sich für frisch Pensionierte die 
Möglichkeit, Ideen zu sammeln und 
sich untereinander auszutauschen.

Was sollte man über Wigoltingen 
noch besser wissen?
Mit über 2400 Einwohnern und ei-
ner Gesamtfläche von 17,5 Quadrat-
kilometern werden wir im Thurgau 
beachtet. Ich schätze es, dass bei uns 
Menschen aus mehreren Generatio-
nen heimisch werden. Wir haben 
auch viele Rückkehrer oder junge 
Wigoltinger, die mit ihren eigenen 

Familien im Ort leben: Das zeigt, 
dass man hier gerne traditionell 
lebt, aber auch offen für Neuerun-
gen sein kann. Der Neujahrsapéro 
zum Beispiel lockt jeweils einige 
hundert Einwohner an, um zusam-
men anzustossen und zu diskutie-
ren. Gut verankert in unserem Ort 
sind auch die Vereine, die zu einer 
guten Dorfkultur beitragen.

Welche Wünsche sind noch offen?
Mit einem gemässigten Wachstum 
wollen wir Schritt halten. Dazu be-
nötigen wir die bestehende Infra-
struktur. Ich wünsche mir und den 
Einwohnern unserer Dörfer, dass 
sie von der Vielfalt und der Auswahl 
unserer Vereine profitieren können. 
Für ein geselliges Miteinander und 
den Austausch untereinander 
braucht es ein wenig freie Zeit und 
die Freude mitzumachen.

Herzlichen Dank für das Interview.

Manuela Olgiati

Aktuelle Veranstaltungen
01.08.17	 Bundesfeier	und	Jungbürgerfeier	in	Bonau,	20:00	Uhr,		Vago	Weiher	Bonau
	 Konzert	und	Ansprache	von	Lina	Button
05.08.17	 Chäsi-Plausch	Schwingfest,	Käsereistrasse
18.08.17	 Altpapiersammlung	beim	Werkhof,	bis	16.00	Uhr,	Werkhof
	 Am Vorabend ab 16.00 Uhr steht der Container für 24 Stunden bereit.
25.-27.08.17	 Wagrswiler	Oldtimertreffen,	Jopenhaus
	 25. August „Fiirobigbier mit Grill“ ab 17:00, 26. August „Oldibar“ ab 20:00 ,27. August Oldtimertreffen ab 09:00
26.08.17	 Lindenwegfest,	10:00	-	17:00	Uhr
01.09.17	 Redaktionsschluss	Dorfspatz	 	 	
02.09.17	 Gemeinde-Sprechstunde,	09.00	-	11.00	Uhr,	Seiteneingang	Gemeindehaus
02.09.17	 Faustball	8.Runde	NLA,	16:00	-	19:00	Uhr,	OSZ	Oberstufensportplatz
08.09.17	 Thurgauer	Öpfel-Trophy	Schlusslauf

Unsere Gemeinden - Neues aus WIGOLTINGEN
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Unsere Gemeinden - Neues aus WIGOLTINGEN

Museumsverein Wigoltingen für 
Kultur und Geschichte 
stellt sich vor:

Das Fasnachtskomitee Wigol-
tingen stellt sich vor:

Der Museumsverein Wigoltingen wurde 1993 gegründet. Schon bald dürfen 
wir das 25 Jahr-Jubiläum feiern. Unser Verein sammelt und sichert Kultur-
güter. Wir unterstützen und fördern künstlerische und kulturelle Tätigkei-
ten. Jedes Jahr im Frühling gestalten wir eine Ausstellung in den Räumen 
unterhalb des Café Chürzi in Wigoltingen. Diese Ausstellungen sind einem 
speziellen Thema gewidmet, zu welchem Ausstellungsgüter als Leihgaben 
aus der Bevölkerung gesucht werden. Im Herbst stellen Kunstschaffende 
vielfältig ihre Werke aus. Alle zwei Jahre organisieren wir Ausflüge mit un-
seren Mitgliedern in ein Museum in der Region. Diese sind immer sehr be-
liebt und fördern nebst dem kulturellen Aspekt die soziale Gemeinschaft. 
Im letzten Jahr führten wir erfolgreich den Mittelaltermarkt beim Schloss 
Altenklingen durch.

Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen Sie den Verein bei künstlerischen und 
kulturellen Anlässen und helfen mit, beim Sammeln von Kulturgütern für 
unsere Nachkommen. Der Verein ist auf Ihre Beiträge angewiesen, sind sie 
doch eine regelmässige Haupteinnahmequelle. Interessierte melden sich 
beim Präsidenten: Walter Niederer, Tel. 052 763 15 80 oder 076 460 88 99, 
E-Mail niederer@id.ethz.ch

Die Fasnacht in Wigoltingen, genauer gesagt, die „Buure-Fasnacht“ hat eine 
lange Tradition. Dabei spielen die Dorfvereine eine wichtige Rolle, denn einige 
hundert Mitglieder gestalten kreativ mit. Nach der Fasnacht ist vor der Fasnacht: 
Das Fasnachtskomitee beschäftigt sich das ganze Jahr über mit Vorbereitungen 
rund um ein tolles närrisches Spektakel. Dieses fasnächtliche Treiben dauert drei 
Tage, nächstes Mal vom 16. bis 18. Februar 2018. Das Organisationskomitee und 
alle Vereine sind bereits emsig daran, eine unvergessliche Fasnacht vorzubereiten. 
Mit einem Treffen, selbstverständlich mit passendem Datum, am 11.11. fliessen 
weitere Ideen in die Planung ein. Die Schnitzelbänkler haben ihre Ohren gespitzt. 
Die ersten Knaller sind schon auf dem Papier. Für die Party vom Samstag sind 
bereits einige Highlights gebucht. Mit dabei ist zum Beispiel „Vieilles Prunes“, 
das freche Frauenquintett aus Winterthur. Ebenfalls zugesagt haben bereits 
viele Guggenmusiken. Freuen darf man sich auch auf den traditionellen Umzug 
mit dekorierten Wagen und den „Buzen“. Wir freuen uns auf Anmeldungen und 
Ideen. Melden Sie sich bei Obernärrin Monica Roth, E-Mail: rothmonica@
bluewin.ch
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Weinfelder-Brunnen-Rätsel
Kennen Sie die 10 schönsten Weinfelder Brunnen?

Vorname:

Name:

Adresse:

PLZ	/	Ort:

Tel.:

Einsenden bis 7. Aug. 2017 
an: 
Weinfelder Anzeiger 
Bahnhofstrasse 15
8570 Weinfelden

Weinfelder
Anzeiger

Ordnen Sie die Nummern der Brunnen ihren Standorten zu:

Aus den richtig eingesandten Wettbewerbslösungen verlosen wir einen 
Sodastream-Wassersprudler von Iseli-Albrecht AG im Wert von CHF 200.–

Kirchgasse

Gässliweg

Magdenaustrasse

Hafterpark/Remise

Frauenfelderstrasse

Post Bahnhofstrasse

Pestalozzistrasse

Rösslifelsenplatz

Hafterpark/Wöschhüsli

Kirchgasse/Gässliweg

Gewinnen Sie einen 

Sodastream-Wasser-

sprudler von 

Iseli-Albrecht AG
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  Angebote gültig für alle zwischen dem 1. Juni und dem 31. Juli 2017 verkauften Fahrzeuge. Alle Preise verstehen sich ohne 
MWST. Die angebotenen Fahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden 
gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern.* 0 % Leasing, Leasingdauer 36 Monate. Angebote gelten ausschliesslich für 
Firmenkunden. Unter Vorbehalt der Genehmigung durch PSA Finance Suisse SA, Schlieren. 0 %-Leasingbeispiel: Neuer Citroën Jumpy Kastenwagen 
verblecht Size XS BlueHDi 95 5-Gang-Manuell Attraction, Katalogpreis CHF 27’200.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 17’950.–, erste erhöhte 
Rate CHF 0.–, Leasingrate CHF 209.– pro Monat exkl. MWST, Rücknahmewert CHF 10’240.–, effektiver Jahreszins 0,05 %. Leasingdauer 37 Monate, 
Kilometerleistung 10’000 km/Jahr. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Leasingkonditionen unter Vorbehalt der Akzeptanz durch PSA 
Finance Suisse SA, Schlieren. ** Fahrzeug-Garantie: 3 Jahre/80’000 km (es gilt das zuerst Erreichte). *** Verfügbar für die Fahrzeuglängen XS und M in der 
Kastenwagen-Version und die Fahrzeuglängen XS, M und XL in der Kombi-Version. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten 
Neuwagen beträgt für das Jahr 2017 134 g / km.

UNLIMITED MISSIONS
NEUER CITROËN JUMPY

CIT_CH_Extranet_Jumpy_112x148ssp_INP_RZ.indd   1 24.05.17   19:51

Besuchen Sie uns und
entdecken Sie die 
Citroën-Nutzfahrzeugpalette
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Unser Rezept

Spaghetti Bolognese 
für 4 Personen

Zutaten
• Zwiebeln   2 Stück
• Karotte   1 Stück
• Sellerie  ¼ Knolle
• Knoblauch  1 Zehe
• Lorbeerblatt  1 Stück
• Salz und Pfeffer nach Belieben
• Olivenöl  ½ Esslöffel
• Rotwein  1 dl, trocken, 
zum Ablöschen

• Rindfleisch   gehackt 300 
Gramm
• Pelati Tomaten 1 Dose (400 gr), 
gehackt
• Tomatenmark  4 Esslöffel
• Fleischbouillon ¼ Liter
• Paprikapulver  nach Belieben
• Spaghetti  500 Gramm
• Parmesan  frisch gerieben

Zubereitung:  
Zwiebeln, Karotte, Sellerie und Knoblauch sehr fein würfeln, oder zu-
sammen in der Küchenmaschine hacken. 
In einer grossen Pfanne das Gemüse mit Lorbeerblatt und Salz in Öl 
anbraten. Das Gemüse soll ruhig Farbe annehmen, dadurch schmeckt 
es aromatischer. Das Hackfleisch zugeben, kurz anbraten lassen und 
mit Wein ablöschen. 
Tomatenmark, Dosentomaten und Brühe hinzufügen und mit Salz, 
Pfeffer und Paprika würzen. So lange köcheln lassen, bis eine pasten-
artige Masse entstanden ist. Soll die Sauce flüssiger sein, kann man 
noch etwas Wein oder Brühe zugeben. Die Spaghetti in genügend 
Salzwasser bissfest kochen und zusammen mit der Sauce servieren. 
Frisch geriebenen Parmesan darübergeben. Wer es etwas pikanter mag, 
kann mit Chili würzen. 

Buon Appetito!
La Sosta - Pizzeria, Ristorante,

 Poststrasse 3, 
8556 Wigoltingen
www.sostasol.ch

Die feine italienische Küche
Pizzeria, Ristorante La Sosta Wigoltingen

Mitten im Dorf von Wigoltingen ist Italien! 
La Sosta – Pizzeria, Ristorante ist ein belieb-
ter Treffpunkt für Geselligkeit und italieni-
sche Spezialitäten. Ob zur Znünipause, zum 
Mittag- oder Abendessen, ein Besuch macht 
immer Freude. 

Hier kocht Gastgeberin Laura Sassi selber: 
Von köstlichen Antipasti, einmalig knusprig 
gebackenen Pizzas aus dem Steinofen, über 
Fleisch- und Vegigerichte sowie Pasta bis hin 
zu leckeren Desserts, es wird mit saisonalen 
Produkten gekocht. Innovativ lässt sich die 
Chefin für neue Gerichte inspirieren. So sor-
gen Pizzas mit verschiedenen Zutaten ab-
wechselnd für Gaumenfreude und Augen-
schmaus. Die Leidenschaft für die 
Gastronomie hatte Laura Sassi bereits als 
Jugendliche. 2009 zog sie aus ihrem Heimat-
land Italien in die Schweiz. In Wigoltingen 
ist sie mit ihrer Familie sesshaft geworden. 
Übrigens, das La Sosta feiert im September 
das fünf Jahr-Jubiläum. Ein eingespieltes 
Team setzt sich an sieben Tagen in der Woche 
für das Wohl der Gäste ein. Timea Kefer, Chef 
de Service, und ihr Team sind für den char-
manten, freundlichen Service besorgt.

La Sosta – Pizzeria, Ristorante ist ein belieb-
ter Treffpunkt für Vereine, Geschäftsleute 
und Familien. Hier sind alle herzlich will-
kommen. Zu einem günstigen Preis gibt es 
täglich drei bis vier verschiedene Menüs zum 
Mittagessen. Zur Auswahl steht ebenso ein 
Menü mit Pizza.

Ob für Firmenessen, Geburtstage, Versamm-
lungen, Klassentreffen oder Jubiläen, hier 
findet der Gast optimale Räumlichkeiten für 
gesellige Stunden. Die Lokalität kann von 

Montag bis Sonntag ab 18.00 Uhr auch für 
private Anlässe, gemietet werden. Dafür 
steht das Team aus Küche und Service gerne 
zur Verfügung.

Take Away
Als besondere Dienstleistung können sämt-
liche Gerichte aus der Speisekarte telefo-
nisch bestellt und nach Vereinbarung des 
Abholtermins über die Gasse mitgenommen 
werden. Mit dem Pizza-Pass erhalten Gäste 
nach jeder 10. Pizza eine Pizza gratis.

Restaurant
In unserem Restaurant mit 55 Sitzplätzen 
können Sie in kinderfreundlichem Ambiente 
gemütlich Köstlichkeiten aus der Küche ge-
niessen. Im Sommer lockt die Gartenwirt-
schaft unter einem lauschigen Baum mit 40 
Sitzplätzen die Gäste an.

Öffnungszeiten
Montag - Freitag
08:30 - 14:00 Uhr und 16:00 - 23:00 Uhr 
Samstag
16:00 - 23:00 Uhr
Sonntag
16:00 - 21:00 Uhr 

Tischreservation
Telefon 052 720 86 48

Lokale Informationen für unseren Lebensraum 
im gern gelesenen Weinfelder Anzeiger
Wissen was, wann, wo und wie los ist im Einkaufs-Einzugge-
biet von Weinfelden - wir informieren Sie gerne.



73. Ausgabe August 2017 | Weinfelder Anzeiger16

Neuartiger Spiel und Spass Tag
in Weinfelden am 26. August 2017 für die ganze Familie, Junge und Junggebliebene

Das Eventlabel Just For Fun 
Events mit Giuliano Benoni und 
Markus Busenhart lädt ein zum 
sportlichen Spasstag der be-
sonderen Art, wie ihn die Region 
Weinfelden noch nicht gesehen 
hat.

Spiel und Spass für die ganze 
Familie
Das Sportareal der Güttingersreuti 
in Weinfelden verwandelt sich an 
diesem einzigartigen Tag in eine Er-
lebniswelt mit tollen Spielen wie: 
Kletterwand, Bungee-Run, Gladia-
tor Game, Wasserschlacht, Hüpf-
burg, Leitergolf, Malwettbewerb, 
Büchsenschiessen und Torwand-
schiessen. Alle sind herzlich eingela-
den an diesem unvergesslichen Tag 
teilzunehmen. Die Attraktionen 
können dank verschiedenen Spon-
soren den ganzen Tag gratis genutzt 
werden. Zudem wird eine gemütli-
che Festwirtschaft betrieben. 

Bubble-Soccer-Turnier
Möchten Sie Fussball einmal ganz 
neu erleben? 

Dann sind Sie richtig beim gleichzei-
tig stattfindenden Bubble-Fuss-
ball-Turnier für Junge und Jungge-
bliebene. Zur Zeit trifft man die 
farbigen, aufblasbaren Bälle immer 
häufiger an und wer hat bisher nicht 
auch schon mal die Lust verspürt, 
diesen einzigartigen Sport selbst 
auszuprobieren. Beim Bubbel-Soc-
cer Turnier steht für einmal nicht der 
Sieg, sondern der Spass im Vorder-
grund.

Am 26. August 2017 erhalten Sie die 
Möglichkeit am ersten Bubble Soc-
cer Turnier im Thurgau teilzuneh-
men. Anmelden kann man sich bis 
zum 10. August 2017 unter www.
jff-events.ch.

Thurgauer Dörfli
Für die musikalische Unterhaltung 
wird ebenfalls gesorgt. Ab 16:00 Uhr 
startet die Daytime Party für alle 
Freunde der elektronischen Musik, 

bei welcher die jungen Erwachse-
nen auf Ihre Kosten kommen. 

Abendunterhaltung
Um einem noch breiteren Publikum 
gerecht zu werden verwandelt sich 
das Thurgauer Dörfli ab 22:00 Uhr 
in ein Hip Hop Mekka. Mit DJ Bazoo-
ka, einer nationalen DJ-Grösse, kön-
nen wir für eine geniale Stimmung 
garantieren. Das Programm rundet 
der regionale DJ Matchlaz ab.
Alle Veranstaltungen sind kostenlos.

Infos für Besucher
Anmeldung fürs Bubble-Soccer-Tur-
nier: www.jff-events.ch, E-Mail: 
info@jff-events.ch 
Keine Anmeldung ist für den Spiel 
und Spass Tag nötig. 
Beginn: 26. August 2017 um 8:00 
Uhr Spiel und Spass Tag, 8:00 Uhr 
Bubble Soccer-Turnier, Daytime Par-
ty ab 16.00 Uhr im Thurgauer Dörfli, 
Sounds Good Party ab 22.00 Uhr im 
Thurgauer Dörfli.

Info für Unternehmen
Das Label ist immer auf der Suche 
nach Sponsoren die diesen Event 
unterstützen möchten.  An alle herz-
lichen Dank dafür!

Giuliano Benoni im weissen Shirt / Markus Busenhart im schwarzen Polo-Shirt. 

Fotos by Kyrién Geisser.
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Erfrischendes Kühltuch – 
der Sommerhit 2017 aus der Apotheke Drogerie Parfümerie Aemisegger

Dieser Sommer hat uns schon früh 
heisse und schwüle Sommertage mit 
Tropennächten beschert. In keinem 
Bettwinkel herrschte eine angenehme 
Frische und man wälzte sich von einer 
zur anderen Seite – ohne Abkühlungs-
erfolg. 
Seit diesem Sommer gibt es in der 
Apotheke Drogerie Parfümerie Aemi-
segger in Weinfelden ein geniales 
Kühltuch, welches alleine durch kur-

zes anfeuchten und aufschütteln für 
sofortige Abkühlung sorgt! Perfekt 
für alle Situationen, wo eine rasche 
Erfrischung willkommen und wohl-
tuend ist. Das Quick Aid Fresh Ice 
Towel gehört deshalb in jede Haus-, 
Reise- und Sportapotheke und sollte 
auch auf Wanderungen und Velotou-
ren nicht fehlen! Zudem hilft es auch 
bei fiebrigen Zuständen die Hitze zu 
lindern oder bei Hitzewallungen in 

den Wechseljahren. Das Tuch kann 
bequem um den Nacken oder auf die 
entsprechenden Körperteile gelegt 
werden. Das Tuch kostet Fr. 29.90 
und wird in einer wasserdichten Box 
aufbewahrt. Es kann bei 40°C gewa-
schen werden. Holen Sie sich jetzt 
das sensationelle Sommer-Erfri-
schungstuch Quick Aid Fresh Ice 
Towel in der Apotheke Drogerie Par-
fümerie Aemisegger in Weinfelden!

Dominik Engeli, eidg. dipl. Drogist

   
   
   
   
   
   


   
   

   

   



Das Pachamama Festival ist mehr als ein OpenAir
In der Klingenmühle in Märstetten fin-
det vom 19.-23. Juli 2017 das Pacha-
mama Festival statt – insgesamt bereits 
zum vierten Mal und zum zweiten Mal 
an diesem idyllischen Ort im Thurgau. 
Der wunderschöne Platz ist eingebettet 
zwischen Hügeln, umgeben von Wald 
und bereichert durch einen Bach mit 
kleinem Wasserfall, der zu einem erfri-
schenden Bad einlädt. Es gibt eine gros-
se Wiese zum Zelten und viele gedeck-
te Plätze für jede Witterung.Das 
Pachamama Festival ist mehr als ein 
OpenAir; es ist Zeit für Gemeinschaft, 
Inspiration und Bewusstsein.
Auf dem Programm stehen Konzerte, 
verschiedene Workshops, Tanz, Yoga, 
Meditation, verschiedene Rituale und 
vieles mehr… Ausserdem gibt es zahl-
reiche bunte Marktstände, köstliche 
Speisen, sowie viel Raum für freies 
Spielen und kreatives Wirken.  Neben 
dem vielfältigen Angebot welches zur 
Auswahl steht, sind alle Festivalbesu-

cherInnen eingeladen, sich auch selber 
aktiv einzubringen und ihr Wissen oder 
spezielle Talente mit den anderen Gäs-
ten zu teilen. Das etwas andere Festival 
zieht jedes Jahr Menschen allen Alters 
und verschiedener Herkunft an. In den 
letzten Jahren waren immer viele Fa-
milien mit dabei, welche die entspann-
te und herzliche Atmosphäre sehr schät-
zen. Das Pachamama Festival 
verzichtet bewusst auf den Verkauf von 
Alkohol. 
Neu gibt es in diesem Jahr eine roll-
stuhlgängige Toilette. Das Organisati-
onsteam freut sich, wenn auch Menschen 
mit Beeinträchtigung das Festival be-
suchen!
Eintrittskarten sind erhältlich an der 
Tageskasse sowie im Vorverkauf bei 
allen Schweizer Poststellen und bei 
starticket.ch.
Ausführliche Informationen über das 
Festival befinden sich auf der Webseite: 
www.pachamamafestival.ch
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Gepflegte 4½-Zi-Dachmaisonette 
In Kradolf-Schönenberg an zentraler, ruhi-
ger Lage Nähe Schule, Bahnhof und Ein-
kauf. 118 m² NWF, heller, grosszügiger 
Wohn-/Essbereich mit Südbalkon und Weit-
blick zum Säntis. Preis Fr. 435‘000.-. 

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch 

Anzeige

 

METZGE RQUAL I TÄT

Blatter

Wir gratulieren unserem Lernenden Chri-
stof Bold aus Amlikon-Bissegg ganz herz-
lich zu seinem sensationellen Lehrab-
schluss!

Mit der hervorragenden Gesamtnote von 
5,7 erzielte er mit Abstand das beste Re-
sultat der Kantone Thurgau, Zürich und 
Schaffhausen im Lehrberuf Fleischfach-
mann EFZ – Schwerpunkt Gewinnung.

Christof Bold ist ausserdem der erste Ler-
nende im Kanton Thurgau, welcher die 
praktische Prüfung auf diesem Beruf mit 
der Glanznote 6,0 abgeschlossen hat.

Wir freuen uns ausserordentlich, dass wir 
Christof Bold weiterhin zu unserem Team 

zählen dürfen und wünschen ihm beruf-
lich wie auch privat alles Gute auf seinem 
weiteren Lebensweg!

Blatter Metzgerei AG, Wilerstr. 8, 9517 
Mettlen

Zeichnerin EFZ, Fachrichtung In-
nenarchitektur

Herzliche Gratulation
Das Kasper – Team gratuliert 
Patricia Kaufmann  zur bestan-
denen LAP mit der tollen Note 5.2 
als Zeichnerin EFZ, Fachrichtung 
Innenarchitektur

Herzliche Gratulation

Auch wir vom 
Redaktionsteam 
gratulieren allen 
herzlichst zum 
bestandenen 
Lehrabschluss. 

Weinfelder
Anzeiger

Wir suchen Sie
zur Verstärkung unseres Werbeteams

- Anzeigenverkauf/ Kundenbetreuung (30%)
Sie betreuen selbständig unsere bestehenden Kunden, akquirieren Neukunden 
und pflegen den Kontakt nach aussen. Sie besitzen ein kaufmännisches Flair, 
sind kommunikativ und überzeugen mit selbständiger Arbeitsweise. 

Wir bieten eine arbeitszeitflexible Festanstellung mit modern eingerichtetem 
Arbeitsplatz und guter Entlöhnung im Zentrum Weinfeldens.

- RedaktionsmitarbeiterIn (projektbezogen)
Sie sind wohnhaft in Weinfelden und Umgebung, haben Freude im Umgang mit 
Menschen, sind interessiert am Geschehen in Ihrem Lebensraum, beherrschen 
die deutsche Sprache. Schreiben und fotografieren liegt Ihnen im Blut. 

Interessiert? 
Möchten Sie gerne mehr erfahren über diese interessanten Betätigungsfelder? 
Dann zögern Sie nicht und rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. Wir freuen 
uns Sie kennen zu lernen.

Mediathur GmbH, Roland Freidl, 071 626 17 17

Oder schriftlich an: Mediathur GmbH, z.Hd. Roland Friedl 
Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

Die Medathur GmbH ist Herausgeber des Weinfelder Anzeigers und marketing-
verantwortlich für verschiedene Thurgauer Publikationen.

Weiterbildung für Vereinsvorstände
Sport, Natur, Kultur, Soziales. Kurse für Freiwillige, die sich in Besuchs-
diensten, Alterszentren oder in der Nachbarschaft engagieren 

Sind Sie Präsident/-in oder Vorstands-Mit-
glied? Oder möchten Sie es werden?
Das Führen von Vereinen und Organisatio-
nen erfordert immer mehr Wissen. 
Engagieren Sie sich in der Nachbarschaft, 
in einem Alterszentrum oder in einem 
Besuchsdienst?
Dann erhalten Sie in unseren Kursen viele 
Tipps, wie Sie einen Besuch bei alten Men-
schen abwechslungsreich gestalten und sich 
aber auch abgrenzen können. Unsere Kurs-
leitenden sind ausgewiesene Fachpersonen. 

Alle Kursausschreibungen/Details sowie ein 
Anmeldeformular finden Sie auf www.bene-
vol-thurgau.ch
Benevol Thurgau, Freiestrasse 10, 8570 
Weinfelden
Für Fragen Tel. 071 622 30 30
www.benevol-thurgau.ch

Der frisch beplankte Ganggelisteg
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Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Versicherungs-Ratgeber 
der Mobiliar
Die Generalagentur Mittelthurgau der Mobiliar Versicherung 

informiert:

Sommerzeit ist Hagelzeit

Hagel hat ein grosses zerstörerisches 
Potenzial. Neben Auto und Garten 
kann auch das eigene Haus Schäden 
davontragen. Über die Gebäudeversi-
cherung ist das Eigenheim gegen Ele-
mentarschäden am Haus versichert. Im 
Kanton Thurgau ist diese Versicherung 
obligatorisch. Informationen über die 
Bestimmungen erhalten Sie bei der 
kantonalen Gebäudeversicherung oder 
direkt bei Ihrem Versicherungsberater.

Hagelschaden am Auto
Je nach Stärke des Gewitters und Grös-
se der Hagelkörner können diese auch 
am Autolack ihre Spuren hinterlassen. 
Dieser Schaden ist über die Teilkasko-
versicherung gedeckt, die Bestandteil 
der Vollkasko ist. Melden Sie den Scha-
den bei Ihrer Versicherung an, bevor 
Sie das Auto in eine Garage bringen. Je 
nach Ausmass des Unwetters organi-
siert Ihre Versicherung nämlich ein 
Drive-in, wo alle Betroffenen ihr Auto 
vorführen können. So haben Sie sofort 
eine zuverlässige Einschätzung über 
die Höhe der Kosten für eine Repara-
tur. Oder es lohnt sich nicht, den Scha-
den an Ihrem Auto zu beheben, weil 
die Reparatur teurer wäre als das Auto 
tatsächlich noch an Wert hat.

Den Garten richtig versichern
Eigenheimbesitzer schenken der Versi-
cherung der Umgebung oft wenig Be-
achtung. Ein Hagelzug kann jedoch die 
Einfahrt oder den Gartensitzplatz in 
wenigen Minuten beschädigen, die 
Wegbeleuchtung kaputt machen oder 
Biotope ruinieren. Kosten für die Wie-
derherstellung von Mauern, Sitzplät-
zen oder Biotopen mit elektrischen Ins-
tallationen kosten rasch mehrere 
tausend Franken. Diese Kosten können 
Sie mit einem einfachen Zusatz «Umge-
bungsversicherung» in Ihre bestehende 
Haushalt- und Gebäudepolice ein-
schliessen.

Franz Koller, Generalagent

Gerne beantworte ich Ihre Fragen: 
Sie erreichen mich unter 
Telefon 071 626 26 40 oder via E-Mail 
franz.koller@mobiliar.ch.

Auf einen heissen Sommertag folgen oft Blitz, Donner und 
Hagel. Letzterer kann grosse Schäden an Häusern, Autos und 
Natur anrichten. Schützen Sie sich mit der jeweils richtigen 
Versicherung.

Jetzt mit neuem Team
8570 Weinfelden 
Bahnhofstrasse 15  

076 577 83 57
071 622 03 43

duan-spa.ch Öffnungszeiten: Mo - Sa 09.00 - 21.00 Uhr

Anzeige

 

 
 
 

 

Ferienzahlungsmittel 
 
Wir empfehlen Ihnen folgende Zahlungsmittel für Ihre Ferien: 

Europaweit  

• RAIFFEISEN V Pay-Karte 

 Weltweit 

• RAIFFEISEN Maestrokarte 

• RAIFFEISEN MasterCard/Visa Card 

• RAIFFEISEN PrePaid MasterCard/Visa Card 

• Travel Cash Karte 

Diverse Fremdwährungen liefern wir Ihnen bequem nach 

Hause. Bitte bestellen Sie diese eine Woche vor Ferienbeginn.  

    

   
 

 

 

Raiffeisenbank Mittelthurgau 

Telefon 071 626 99 22 

Rufen Sie uns an oder kommen Sie 
bei uns am Schalter vorbei.  
Wir beraten Sie gerne. 
 
Schöne Ferien!  

Anzeige

Kostenloser Themennachmittag 
«Schlafen» in Weinfelden
Fühlen Sie sich morgens erledigt statt ausgeschlafen?

Was hat ein guter Schlaf mit Lebensqua-
lität zu tun? Weshalb fühlen Sie sich nach 
einem tiefen Schlaf fitter? Was steuert der 
Schlaf zu einer guten Konzentration bei? 
Wie kann ein gesunder Schlaf die Ge-
wichtsreduktion unterstützen? Ein heil-
samer Schlaf ist entscheidend für unsere 
Erholung und für unsere Gesundheit, für 
unsere geistige und körperliche Leistungs-
fähigkeit, für unser Wohlbefinden und 
für unsere Lebensfreude. Schlafstörungen 
verändern die Hormonproduktion, was 
verschiedene Auswirkungen hat. Das 
Hungergefühl ändert sich, was zu einer 
Gewichtszunahme führen kann. Das 
Schmerzverhalten und die Regeneration 
hängen stark von der Schlafqualität ab. 
Andererseits beeinträchtigen Schmerzen 
und Bewegungseinschränkungen die 
Schlafqualität. Eine Vielfalt von Informa-
tionen zum Thema Schlaf liegen vor. Doch 
was ist für jeden einzelnen wirklich ent-
scheidend? Gestützt auf neuesten wis-

senschaftlichen Erkenntnissen geben 
Ihnen die Fachreferentinnen einen Ein-
blick und zeigen viele praktische Anre-
gungen zu diesem Thema auf. Sie infor-
mieren breitgefächert über den Zweck 
und die Wirkungen des Schlafes. Zudem 
erhalten Sie verschiedene Tipps und An-
leitungen, damit Sie Ihren Schlaf optimie-
ren können. Unter Anleitung eignen Sie 
sich konkrete Übungen an, welche tags-
über, abends und nachts durchgeführt 
werden können, damit der Schlaf erhol-
samer wird. Dabei bleibt genügend Zeit 
auf individuelle Bedürfnisse und Fragen 
einzugehen. Im Anschluss daran laden 
wir Sie gerne zu einer kleinen Erfrischung 
ein. Der Themennachmittag findet am 
Samstag, 26.08. von 14.00-16.00 Uhr im 
Kurszentrum der OdA Gesundheit und 
Soziales TG, Marktplatz 1 (ehemals Coop) 
in Weinfelden, statt. 
Anmeldung und Auskunft: 
Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Lokale Informationen für unseren Lebensraum 
im gern gelesenen Weinfelder Anzeiger. 
Wo Weinfelden drauf steht, ist auch Weinfelden drin!
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Kreativ in den Schulschluss
92 engagierte Sekundarschüler aus Weinfelden haben ihren aufwendigen Projektarbei-
ten im letzten Schuljahr teilweise über 100 Stunden gewidmet. Sie stellten die Resultate 
im Pestalozzischulhaus der Öffentlichkeit vor.

Stolz zeigt Noelle Bachmann 
im Gruppenraum des Pesta-
lozzischulhauses ihre Sitz-
gruppe für ihr Heimkino: „Ich 
habe mich dafür entschieden, 
weil ich schon lange die Idee 
für eine eigene Lounge aus 
Europaletten hatte“. Dazu 
wollte die angehende Schrei-
nerin einen bleibenden Wert 
erreichen. Sie setzte die Hol-
zelemente gekonnt zusammen. 
Zuvor hatte sie diese in ihrem 
zukünftigen Lehrbetrieb bis 
ins kleinste Detail bearbeitet. 
Damit beeindruckte sie ihre 
Lehrpersonen. Eine entspre-
chend erstklassige Bestnote 
erzielte die Schülerin für die 
Umsetzung ihrer Idee. Simo-
ne Ziegler, die Kollegin von 

Noelle Bachmann gestaltete 
die passende LED-Beleuchtung 
für eine gemütliche Sitzecke. 
Laurin Guhl zimmerte versiert 
ein grosses Bett. Zukünftige 
Informatiker und Konstruk-
teure zeigten ausgeklügelte 
Objekte. Nico Eggmann, stell-
te einen Subwoofer mit ein-
gebautem kleinem Kühlschrank 
her. 

Eine grosse Vielfalt gezeigt
An der Ausstellung beeindruck-
te die Vielfalt und die kreati-
ve Seite der Schülerinnen und 
Schüler. Kleider aus dem 
Nähatelier, Kochbücher mit 
eigenen Rezepten konnten 
bewundert werden. Eindrucks-
voll dokumentierten Mädchen 

und Buben auch ihr soziales 
Engagement. Dazu wurden 
auch lebendig verschiedene 
Lebensformen angesprochen. 
Natürlich ergänzten Themen 
wie Sport, Musik und Spiele 
die Ausstellung. Die Auswahl 
der gewählten Themen für die 
Projektarbeiten der dritten 
Sekundarschule Weinfelden 
war breit und die Zufrieden-
heit über das Erreichte bei den 
Jugendlichen und Besuchern 
gross. „Die vorgegebene Auf-
wandzeit für die Projekte lag 
bei 50 bis 60 Stunden. „Eini-
ge Schüler arbeiteten mehr 
als 100 Stunden daran“, sagt 
Isabella Walzthöny, die Klas-
senlehrerin, die als Organi-
satorin des ganzen Projektes 

Anzeige

tivität des Unterrichts in der 
dritten Sekundarklasse zu 
steigern. Zudem bildet die 
Projektarbeit eine Basis für 
das spätere Berufsleben. Wer 
um die sorgfältige Planung 
weiss, hat viele Vorteile. Die 
Sekundarschüler konnten bei 
ihren Projekten nach ihren 
eigenen Interessen auswählen 
und vertieft daran arbeiten. 
Die Vorgehensweise und die 
Hilfsmittel, die sie dafür be-
nötigten, wurden dokumen-
tiert und umschrieben. Die 
Lehrperson unterstützten, wo 
nötig.

An der Schulschlussfeier wur-
den die 92 Projektarbeiten 
den Eltern vorgestellt. Damit 
konnten sie noch zahlreich 
weitere Interessierte beein-
drucken. Erfreulich ist auch: 
Alle Sekundarschüler vom 
Pestalozzischulhaus haben 
eine Anschlusslösung nach 
den Sommerferien. Einige 
werden eine Berufslehre be-
ginnen, andere ziehen an 
weiterführende Schulen wei-
ter.                    Manuela Olgiati

tolle Unterstützung leistete. 
Die Schüler arbeiteten während 
der Schulstunden, grössten-
teils aber in der Freizeit an 
ihren Projekten.

Selbständig von A bis Z
„Unsere Schüler der dritten 
Sekundarklasse haben im 
Rahmen von Sek3Plus im 
Laufe des letzten halben Jah-
res je eine selbständige Pro-
jektarbeit von Grund auf er-
arbeitet“, sagt Schulleiter 
Michael Bürgi. Darauf dürfen 
sie stolz sein. Der Projektun-
terricht gehört zu den Lern-
zielen an der Sekundarschu-
le. Isabella Walzthöny hatte 
festgestellt, dass die Jugend-
lichen mit viel Elan an ihrem 
Projekt arbeiteten, viele woll-
ten etwas Spezielles auf die 
Beine stellen. Dazu gehörte 
natürlich nebst einer soliden 
Planung, eine gute Motivati-
on und Durchhaltewillen. Die 
Sekundarschule Weinfelden 
hat bereits Erfahrung mit dem 
Projektunterricht. Dieser war 
ursprünglich eine neue Un-
terrichtsform, um die Attrak-
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Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmen-
den Vertretern.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
INNOVATION MADE BY SWEDEN.

Die Neuerfindung 
des Volvo XC60

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI 
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE 

ODER AUF VOLVOCARS.CH

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Volvo XC60
Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
MADE BY SWEDEN.

AUSSTATTUNG GENIESST
HÖCHSTE PRIORITÄT.

DER VOLVO XC60 EXECUTIVE
UND DER VOLVO V60 EXECUTIVE.

Entdecken Sie zwei Executives, die die Prioritäten richtig setzen: den Volvo XC60
und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:

BEREITS FÜR

Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmen-
den Vertretern.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
INNOVATION MADE BY SWEDEN.

Die Neuerfindung 
des Volvo XC60

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI 
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE 

ODER AUF VOLVOCARS.CH

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Volvo XC60
Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
MADE BY SWEDEN.

AUSSTATTUNG GENIESST
HÖCHSTE PRIORITÄT.

DER VOLVO XC60 EXECUTIVE
UND DER VOLVO V60 EXECUTIVE.

Entdecken Sie zwei Executives, die die Prioritäten richtig setzen: den Volvo XC60
und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:

BEREITS FÜR

Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE

ODER AUF VOLVOCARS.CH
AB 15. JULI 2017, 9.00–17.00 UHR 

BEI ENGELER IN
FRAUENFELD WEINFELDEN UND KREUZLINGEN!
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MoMa - Die Mobile Mama, die ins Haus kommt.
Seit 2010 gibt es im Thurgau das Angebot der MoMa, der mobilen Mama. 
Die MoMa ist eine Kinderfrau/Nanny, die Kinder während der Abwesen-
heit der Eltern in deren Zuhause betreut. Diese besondere Betreuungs-
form schliesst eine Lücke im üblichen bestehenden Betreuungsangebot 
im Kanton.

Ins Leben gerufen wurde die Idee 
vom damaligen Tageselternverein 
Weinfelden, der zwischenzeitlich 
mit dem Oberthurgauer Pendant 
zum Verein Tagesfamilien Mit-
tel-und Oberthurgau fusioniert hat. 
Der Verein vermittelt hauptsächlich 
Tagesfamilien, die das zu betreuen-
de Kind bei sich in der Familie be-
treut. Die MoMa hingegen kommt 
zum Kind nachhause und eignet sich 
daher bereits für Kinder ab Babyal-
ter. 

Die Aufgaben der MoMa sind vielfäl-
tig. Sie reichen von der Planung des 
Tagesablaufs, der Betreuung, der 
Hausaufgabenbetreuung bei Schul-
kindern bis hin zum Einüben des 
Schulwegs. Auch Haushaltsarbeiten 
gehören dazu, wie Einkaufen und 
die Zubereitung der Mahlzeiten.

Ilona Stolz, Leiterin der Geschäfts-
stelle des Vereins ist vom Konzept 
der MoMa begeistert. „Eine MoMa 
bedeutet für die Eltern weniger 
Stress. Frühes Wecken, Anziehen 
und Hinbringen zur Krippe oder Ta-
gesmutter entfällt. Die MoMa 
kommt ins Haus und das Kind kann 
so seinem normalen gewohnten 
Tagesrhythmus nachgehen“, erklärt 
Stolz im Gespräch. „MoMas sind 
zeitlich flexibel, auch ungewöhnli-
che Zeiten sind nach Absprache 
möglich. Die Eltern formulieren ih-
ren Bedarf und wir suchen für sie 
eine geeignete Betreuungsperson.“
Die MoMa kann stundenweise ge-
bucht werden, allerdings sind min-
destens 4 Stunden am Stück die Re-
gel, mindestens einmal pro Woche. 
Nur so kann eine Beziehung zwi-
schen dem Kind und der Betreuerin 
aufgebaut werden. 

Die klassische MoMa hat ihre eigene 
Familienarbeit bereits hinter sich, 
ihre Kinder sind meist schon er-
wachsen. Durch die persönliche 
mehrjährige Erziehungserfahrung 

bringt sie ein gewisses Mass an päd-
agogischem und psychologischem 
Grundwissen mit, Softskills wie Ein-
fühlungsvermögen und Sensibilität 
sind vorhanden. Eine Ausbildung im 
pädagogisch-sozialen Bereich ist 
zwar ideal, nicht aber zwingend er-
forderlich. Zurzeit arbeiten 7 Mo-
Mas für den Verein und betreuen 14 
Kinder in 7 Familien. Die Nachfrage 
ist steigend.

„Wir arbeiten nach dem Orientie-
rungsrahmen für frühkindliche Bil-
dung, Betreuung und Erziehung in 
der Schweiz“, erklärt Ilona Stolz. 
„Das von der UNESCO initiierte 
Qualitätssicherungsinstrument ist 
unsere pädagogische Grundlage. 
Das Dokument ist aus der Sicht des 
Kindes gedacht und stellt seine Be-
dürfnisse, Rechte und Wünsche ins 
Zentrum. Wir halten unsere MoMas 
an, sich mit diesen Grundsätzen 
auseinanderzusetzen und diese 
auch anzuwenden. Auch die Bereit-
schaft zur pädagogischen Weiterbil-
dung soll vorhanden sein.“ 

Eine MoMa ist nicht billig. Pro Be-
treuungsstunde werden den Eltern 
32,- Franken berechnet, unabhän-
gig jedoch wie viele Kinder in der 
Familie zu betreuen sind. Bei mehre-
ren Kindern kommt die MoMa je-
doch klar günstiger, da in klassi-
schen Betreuungseinrichtungen die 
Betreuungskosten pro Kind berech-
net werden, Essen nicht inbegriffen. 
Der relativ hohe Stundensatz liegt 
daran, dass das Angebot der MoMa 
selbsttragend sein muss, es gibt hier-
für keine öffentlichen Subventionen 
der Gemeinden.

Interessierte Eltern können sich auf 
der Homepage des Vereins Tagesfa-
milien Mittel- und Oberthurgau 
www.tagesfamilien-mogt.ch infor-
mieren oder direkt bei der Ge-
schäftsstelle.

Eva Dal Dosso

Time to Relax
Massagen und Fusspflege

Maya Hungerbühler-Kreis
Bleichestrasse 11
8570 Weinfelden
071 633 10 67
079 657 30 38
www.time-to-relax.ch

Anzeige

Wie beraten Sie gerne über Fenster
Reparieren alle Fensterbeschläge (auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen
Holzfenster ausser nachträgliche Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter
Nachträgliche Montage von Einbruchschutzbeschläge

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 96 34 | Fax +41 (0)71 622 89 90

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Ilona Stolz

Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau
Ilona Stolz

Leiterin Geschäftsstelle/Koordinatorin 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

071 620 29 43 
info@tagesfamilien-motg.ch
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Die legendäre und geheimnisumwitterte 
Schriftstellerin Vera Sigall liegt nach einem 
Sturz von der Treppe im Koma. Einzig Dani-
el und Emilia besuchen sie Tag für Tag. Die 
beiden lernen sich während diesen Besu-
chen näher kennen und ihre persönliche 
Beziehung zu Vera Sigall offenbart sich lei-
se und stetig. Während Emilia nie im Fokus 
der chilenischen Polizei ist, wird Daniel an-
fangs verdächtigt, Vera von der Treppe ges-
tossen zu haben. Bald zeigt sich aber, dass 
Daniel zwar nicht immer die Wahrheit er-
zählt, aber er auch nichts mit dem Sturz zu 
tun hat. In Daniel keimt allerdings bald der 
Verdacht gegenüber seiner Frau auf und es 
bleibt ihm nichts anderes übrig als einen 
kritischen Blick auf sein eigenes Handeln zu 
werfen und Verantwortung zu überneh-
men.

In dem Buch „Stumme Herzen“ kommen 
drei Menschen zu Wort, die zu Vera Sigall 
eine besondere Beziehung haben. Horacio 
Infante, ein in Paris lebender chilenischer 
Lyriker und Literaturprofessor, der in seiner 
Jugend mit Vera liiert war, erzählt aus sei-
ner Sicht die stürmische und intensive Lie-
besbeziehung zu Vera. Er beschreibt Veras 
schriftstellerisches Talent und die berei-
chernde aber auch zerstörerische Zusam-
menarbeit mit Vera Sigall. Doch auch er 
kennt nur die Oberfläche von Vera Sigall. Er 
kann nur erahnen, was sich in Veras Vergan-
genheit zugetragen haben könnte, und wel-
che Schrecken Vera zu dieser unnahbaren 
und gleichzeitig extensiv lebenden Frau 
gemacht haben. Horacio ahnt in seinem In-
nersten, dass Vera Sigall sein Verderben 
sein wird, und doch kann er sich ihrem 
Bann nicht entziehen. 

Emilia reiste von Paris nach Chile, um dort 
ihre Doktorarbeit über die Werke von Vera 
Sigall fertigzustellen. Dabei trifft sie sich 
mit der von ihr verehrten Schriftstellerin 
mehrere Male. Nach dem verheerenden 
Sturz besucht sie Vera täglich in der Klinik. 
Eine tiefe Verbundenheit besteht zwischen 
den beiden Frauen. Bei ihrer Arbeit ent-

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Carla Guelfenbein: 
Stumme Herzen

deckt Emilia, dass Horacio und Vera eine 
Liebesbeziehung hatten, eine Tatsache, die 
so in der Öffentlichkeit nicht bekannt war 
und noch wichtiger, Vera Sigall hatte gros-
sen Einfluss auf das Schaffen von Horacio 
Infante. Unermüdlich forscht sie weiter, bis 
sie fast die ganze Wahrheit erfährt. Damit 
stellt sie nicht nur das Werk Vera Sigalls ins 
richtige Licht, sondern erfährt auch für sich 
selber Heilung und kann ihr Leben neu ord-
nen.

Carla Guelfenbein ist in Santiago de Chile 
geboren und nach einigen Auslandsstatio-
nen, arbeitet sie wieder in Chile. Sie ist mitt-
lerweile eine der beliebtesten Autorinnen 
Südamerikas. In diesem Buch hat sie sich 
intensiv mit dem Leben und Werk Clarice 
Lispectors auseinander gesetzt und sich für 
dieses Buch  inspirieren lassen. Dabei zeich-
net sie feinfühlig ihre Protagonisten und 
lässt viel Platz für Gefühle und Sehnsüchte. 

Besuchen Sie uns in der Regionalbibliothek 
Weinfelden und fragen Sie nach diesem 
Buch.
Bitte beachten Sie! - Die Regionalbiblio-
thek zieht wieder zurück an ihren alten 
Standort an der Freiestrasse 4. Vom 10.7 
- 11.8. ist aus diesem Grund die Regional-
bibliothek geschlossen. Die Wiedereröff-
nung ist am Samstag, 12. August 2017. 
Wir freuen uns, Sie in den umgebauten 
Räumlichkeiten begrüssen zu dürfen.

Regionalbibliothek Weinfelden

Anzeige

HISTORISCHES
MUSEUM
THURGAU

Auf ins Mittelalter! 
Familienerlebnis 
auf der Burg 

Sonntag, 27. August 2017 
11–17 Uhr 
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wieder dabei!

Gute Resultate der Weinfelder 
Pistolenschützen in Bern

Gute Resultate
Die Weinfelder konnte den Pistolen-Wett-
kampf mit einem erfreulichen Gesamtergeb-
nis beenden. Sie eroberten sich jeweils in der 
1. Kategorie im 50m-Vereinswettkampf den 
4. Rang von 39 und über 25m den 7.Rang von 
34 SSV-Vereinen. 

Die Preisverleihung und ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm mit dem Besuch 
des Uhrenmuseums in La Chaux-de-Fonds, 
der Wanderung durch die Rebberge mit-
prächtiger Aussicht über den Bielersee mach-
ten den Ausflug in diese doch eher unbekann-
te Region zu einem einzigartigen Erlebnis

Im Rahmen des diesjährigen zweitägigen 
Vereinsausflugs nahm die Pistolen-sektion 
der SG Weinfelden die Gelegenheit wahr, am 
Kantonalschützenfest im Berner Jura teilzu-
nehmen. Das idyllisch am Waldrand gelegene 
Schützen-häuschen in Sonvilier liess heimat-
liche Gefühle aufkommen und der freundli-
che Empfang durch die örtlichen Veranstalter 
erhöhte die Vorfreude auf einen spannenden 
Wettkampf. Dass mit Heidi Diethelm Gerber 
auch unsere aktuelle Olympia-Bronzemedail-
lengewinnerin anwesend war, blieb natürlich 
nicht unerkannt und freute nicht nur die Or-
ganisatoren, sondern auch zahlreiche «Sel-
fie-Fans». 
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bekannt - erkannt

aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden

Anzeige

Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 73. Ausgabe des Weinfelder Anzei-
gers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekannt-
lich niemand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und 
Anregungen sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre 
inhaltliche Mitgestaltung dieses lokalen Mediums. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 30. August 2017. Wir wünschen Ihnen in jeder 
Hinsicht erholsame Sommertage! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team
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Funktionelle Outdoor Bekleidung
Trekking- und Wanderschuhe

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Gutschein über Fr. 50.- bei merz-mototeam.

„Das Wasser ist ein freundliches Element für den, 
        der damit bekannt ist und es zu behandeln weiß. “

Johann Wolfgang von Goethe

Viva la Vacca - Es lebe die Kuh
Ein Projekt des Tierschutzvereins Bischofszell-Weinfelden und Umgebung

Das Projekt „VIVA LA 
VACCA“ - Altersheim für 
Kühe wurde vor 15 Jahren 
vom Tierschutzverein 
Bischofszell-Wein-felden 
und Umgebung ins Leben 
gerufen, um Kühen, welche 
jahrelang dem Menschen 
mit Milch und Kälbern ge-
dient haben, ein würdi-
ges, unbeschwertes und 
artgerechtes Leben bis zu 
ihrem natürlichen Ende zu 
ermöglichen.

Auf 5 Bauernhöfen sind derzeit 29 
Kühe untergebracht.
Das Projekt „VIVA LA VACCA“ wur-
de im Juli 2016 vom Thurgaui-
schen Tierschutzverband TTSV 

mit dem Preis für vorbildliche 
Nutztierhaltung ausgezeichnet.
Das Projekt wird über Patenschaf-
ten, Spenden, Legate sowie Erb-
schaften finanziert.

Paten gesucht
Für mehrere Kühe verschiedener 
Rassen sowie für drei Ochsen su-
chen wir noch Paten. Mit der Über-
nahme einer Patenschaft von Fr. 
200.-- monatlich sichern Sie einer 
Kuh oder einem Ochsen den 
ver-dienten Lebensabend. Selbst-
verständlich können Tierfreunde 
das Projekt „VIVA LA VACCA“ auch 
durch die Über-nahme einer Teil-
patenschaft in beliebiger Höhe 
oder einer einmaligen Spende 
unterstützen.

Um das Weiterbestehen des Pro-
jekts zu gewährleisten, sind wir 
auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Der Tierschutzverein Bi-
schofszell-Weinfelden u.U. ist als 
gemeinnützige Organisation vom 
Staat anerkannt. Spen-den kön-
nen von der Steuer abgesetzt wer-
den.Falls Sie mehr über das Pro-
jekt erfahren oder uns unterstützen 
wollen, besuchen Sie unsere Inter-
netseite www.vivalavacca.ch. 
oder senden Sie uns ein Mail 
ttsv-weinfelden@bluewin.ch.

Tierschutzverein Bischofszell- 
Weinfelden und Umgebung 
Postfach 67, 9220 Bischofszell, 
Tel. 071 422 77 76 
ttsv-weinfelden@bluewin.ch

Auch die 18-jährige, sehr zutrauliche Gabi würde sich über einen Paten freuen


